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HL??1 Außerhalb Badens 15Rpt Karlsruhe, Samstag ,

DAS HAUPTORGAN1F DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

W

RltPTlOSGAlt
Gauhauptstadt Karlsruhe
».Der Führer » erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe » für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . .. Nraichgau und Brüh »
raiu » sttr de» Kreis Bruchsal. „ Merkur-Rundschau» sür
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „Ans der
Ortenau » für die Kreise Osfenburg, Kehl und Lahr.
Au zeige » Preise - Siebe Preisliste Nr . 12 voiu
20 . Februar 1940. Die lsgespaltene Mtllimeterzeile (Klein»
spalte 22 Millimeter ) koste « im Anzeigenteil der Gesamt»
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe » : 11 Pfg . In den BrzirkSauSgaben . Nraichgau und
Briihrain », .. Merkur- Rundschau» und „AuS derOrtenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen» und Familienanzeigen gel¬
ten ermästigte Grundpreise lau « Preisliste . Anzeigen im
Teptteil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüssefür die Gesamtauflage und Aus.
nabe , .Gauhauptstadt Karlsruhe » nach Staffel 6 ; für die
übrigen BezirksauSgaben nach Staffel A Anzeigenschlutz .
reiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen btS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus etngegangen sein . Textleil und Slreisen »
anzeigcu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauslage angenommen.
Plah ». Satz, und Terminwünsch« ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines»
sallS eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErsüllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Der Dme im MMmmmimriill
Fortsetzung des Krieges bis zum siegreichen Sude - Vernichtung der bolschewistischen Sesahr und der plutvkratischen Ausbeutung

^ » Aürrerha » pti » » « r ,
j,

•« ier ' Afr Führer nwd der Duce
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»4eS europäischen Äon«
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b ® eIt ihre ganz große
St 5 UHÖ der Duce haben
S N »nri^ tt Wöen

et
» i? en unö in mehr»

"»d pirsch ° ^ alle wichtigen militäri -
ht die LrEeme für die Gegen-

Zukunft besprochen. Der

Wortlaut des Kommunigu^S trägt den Stem¬
pel teuer Zielsetzung , die in diesem großen
Kriege gegeben war und die durch den Ver¬
laus dieses Krieges, durch alle neu aufgeroll-
ten militärischen und politischen Fragen der
Gegenwart nur bestätigt wurde. Die neue
europäische Ordnung , die aus dem Schicksals¬
kampf des deutschen und italienischen Volkes
hervorgehen wird , die Vernichtung der bol¬

schewistischen Gefahr und der plutokratischen
Ausbeutung und die Beseitigung der Ursachen
die zu diesem fortgesetzten Blutvergießen ge¬
führt haben, waren die Hauptthemen der
Konserenz .

Wir wiffen , daß nun in der englischen und
in der USA .-Preffe ein Wust von Kombina¬
tionen gedruckt wird . Sie mögen es tun . wie
sie es bisher bei ähnlichen Zusammentreffen

getan haben. Wir selbst wiffen aber, baß der
Führer und der Duce Beschlüffe gefaßt haben,
die unsere Völker weiter aufderStraße
des Sieges vorwärts bringen. Dieses
Vertrauen und diese Sicherheit lasten eS
müßig erscheinen . Ueberlegungen anzuknüp-
sen, die über den Rahmen des ausgegebenen
Kommuniquös gehen . Die Konserenz an der
Front ist für uns eine Konserenz des Sieges .

„Deufcdie Wirtschaftskraft — Aufbau am Oberrhein “

Stratzburgs erste Grotzausskellung eröffne«
Rund 34 000 Quadratmeter belegte Ausstelluugsfläche — Die größte jemals im Elsaß gezeigte Schau

Fd. Strastbnrg , 29 . Aug. Straßburg . daS im
vergangenen Jahr nach dem Einzug der deut¬
schen Truppen in seine Mauern eine tote Stadt
war , ist heute wieder von regstem Leben durch¬
pulst und begrüßt die zu seiner ersten Grotz-
ausstellung eintreffenden Gäste mit Fahnen¬
schmuck. Wer diese Stadt gleich nach der Be¬
setzung durch die deutschen Truppen gesehen
hat und besucht sie heute wieder, hat unweiger¬
lich den Eindruck , daß die in dieser alten deut¬
schen Stadt geleistete Arbeit des Wiederaufbaus
fast an das Wunderbare grenzt. Ganz beson¬
ders deutlich zeigt sich dieser Strom der Kräfte
aber in der am Freitagvormittag erösfnetenAus¬
stellung „Deutsche Wirtschaftskraft — Aufbau
am Oberrhein ", die auf dem 200 000 Quadrat¬
meter messenden Ausstellungsgelände in 30
Hallen und auf dem Freigelände untergebracht
ist und an reinem Ausstellungsraum 34 000
Quadratmeter umfaßt.

Ohne in diesem Bericht auf Einzelheiten ein¬
zugehen , muß hervorgehoben werden , daß die
Ausstellung einmal ein umfaffendes Bild der
deutschen Wirtschaftskraft gibt, das durch die
souveräne Gestaltung und den übersichtlichen
Aufbau der einzelnen Hallen auf jeden Be¬
sucher einen faszinierenden Eindruck
machen mutz. Zum anderen lehrt die Schau ein¬
deutig, daß der Oberrheinraum beiderseits des
Stromes ein großes einheitliches und in sich
geschloffenes Wirtschaftsgebiet darstellt, das nur
im Zusammenwirken aller Kräfte gedeihen
kann . Es ist als höchst erfreuliche Tatsache fest¬
zuhalten, daß das Elsaß in dem einen Fahr sei¬
ner Rückgliederung ins Reich unter der Füh¬
rung des Chefs der Zivilverwaltung , unteres
Gauleiters Robert Wagner , der der Schirm¬
herr der Ausstellung ist , eine solch hervorra¬
gende Leistung , an der alle Schichten des elsäffi-
fchen Volkes beteiligt sind, Herausstellen kann.
Den Elsäffern aber wirb beim Anschauen dieser
Ausstellung klar werden, welch ungeheure, noch
ständig wachsende Wirtschaftskraft im Reich
vereint ist . welche gewaltigen Leistungen von
der deutschen Wirtschaft bereits in der Vor¬
kriegszeit verlangt werden mußten und voll¬
bracht wurden , um den Würgegriff der Feind¬
staaten und des internationalen Judentums
abzuschütteln .

Das elsäffische Volk kann sich jetzt durch den
Augenschein überzeugen, auf welch granitenem
Fundament Deutschland für alle Zeiten ge¬
sichert ruht . Der elsäffische Bauer insbesondere

wird beim Betrachten der Schau des Reichs¬
nährstands erkennen müssen, was bei ihm noch
der Verbefferung bedarf. Zufammensaffendaber
darf darauf verwiesen werden, daß Straßburgs
erste Grotzausstellung über die Grenzen un¬
seres engeren Raumes hinaus strahlt ins
ganze Reich , den« was hier an Anschau¬
ungsmaterial geboten wird , geht weit hinaus
über den Rahmen einer regional gebundenen
Ausstellung.

Fm Rahmen einer Feierstunde in Gegen¬
wart des Gauleiters in der Hall« 1, die die
Lehrschau „Die vier Rohstosfsäulen der deut¬
schen Industrie ^ beherbergt, erklang am Frei¬
tagvormittag einleitend, unter der Stabfüh¬
rung von Generalmusikdirektor R 0 s b a u d
vom Orchester des ' Theaters der Stadt Straß¬
burg gespielt , das Vorspiel zum 3 . Aufzug der
„Meistersinger von Nürnberg "

, worauf Ober-
stadtkommiffar Dr . Ernst die zahlreichen
Ehrengäste aus Partei , Staat , Wehrmacht und

Wirtschaft begrüßte. Dann sprach Ministerial¬
direktor Proseffor Dr . H u n k e . der Präsident
des Werberats der Deutschen Wirtschaft , der in
einem Vortrag die Verbindung zwischen der
Schau und der großen geschichtlichen Ausein¬
andersetzung der Gegenwart herstellte , und her-
vorhob , daß unsere Gegner immer noch hofften ,
das Reich wirtschaftlich überwinden zu können.
Diesem Fehlschluß der Gegenseite steht die
ständig waMende Wirtschaftskraft des Reiches
gegenüber. Die Straßburger Ausstelluna zeigt
dieses ständige Größerwerden unserer Kraft
symbolisch. Die kriegswirtschaftliche Entschei¬
dung dieses Krieges ist bereits im Fahr « 1940
gefallen , auch die Vereinigten Staaten können
daran nichts ändern .

Am Auftrag des Schirmherr« der AnSftel-
Iung , des Chefs der Zivilverwaltnng im Elfast ,
Gauleiter Robert Wagner , erklärte Ober-
stadtkommiflar Dr . Ernst die Ausstellung
daraus für eröffnet.

Reval und Vallisch.port eingenommen
Die Operationen ^ auch an der Übrigen Ostfront im guten Fortfchreiten

Ritterkreuzträger Hauptmanu Zoppien vo m Feindflug nicht zurückgekehrt

* Ans dem Führerhanptqnartier .
29. Ang. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Wie bereits dnrch Sondermeldnng bekannt¬
gegeben » nahmen Truppen des deutschen Heeres
am 28. August im Zusammenwirken milder
Kriegsmarine und der Lnstwaffe nach hartem
Kampf den stark befestigten Kriegshafen
Reval . Ans dem Hermanns -Turm der alten
Hansestadt weht die Reichskriegsflagge.

Roch am gleichen Tage stießen Truppen des
deutschen Heeres zu dem nach modernsten Ge¬
sichtspunkten angelegten « riegshafen B a l »
tisch,Port vor und nahmen ihn. Mehrere
tausend Gefangene wurden eingebracht. Sechs
Küstenbatterien nnb weiteres unübersehbares
Kriegsmaterial fielen in unsere Hand.

Im Kriegshafen Reval wurden 19 mit
Trnppen und Kriegsgerät beladene Trans¬
porter , ein Zerstörer und nenn andere « riegs -
fahrzenge versenkt. Der schwere Kreuzer
„Kirow"

, ein Zerstörer und fünf « eitere
Kriegsschiffe wurden schwer beschädigt.

Am Finnischen Meerbusen versenkte die
Lnstwaffe drei Gowjettransporter mit zusam¬
men 18 00V BRT . und erzielte Bombentreffer
auf einem Zerstörer .

Auch an den übrigen Teilen der Ostfront
find die Operationen im guten Fortschreiten.

Im See gebiet um England vernich¬
teten Kampfflugzeuge in der vergangenen
Nacht ans einem gesicherten Geleitzng westlich
Pembroke zwei Handelsschiffe » darunter einen
großen Tanker mit zusammen 12 000 BRT .
Eigene Luftangriffe richteten sich gegen eng¬
lische Flugplätze.

Versuche der britischen Luftwaffe, am gestri¬
gen Tage im besetzten Gebiet» am « anal und
an der holländischen Küste anzngreifen , brachen
in der deutschen Abwehr zusammen. Der
Feind verlor 81 Flugzeuge » darunter 17
Bomber . Davon schossen Jäger und Flak¬
artillerie 28» Borpostenboote und Marine¬
artillerie sieben britische Flugzeuge ab . Ein
feindliches Jagdflugzeug wurde dnrch Jnsan -
teriebeschnß zum Absturz gebracht .

(Fortsebuna auf Seite 2)
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Wahnsinn und Verbrcdien
Von Kriegsberichter Franz Moraller

PK . Damals , als wir noch an der Grenze
standen, blickten wir oft hinüber in das Land »
in dem die Herrschaft des Sowjetsterns be¬
gann . Und oft wurde im Kameradenkreis die
Frage erörtert , wie wohl die Menschen da drü¬
ben lebten, was sie tun und denken mochten.
Und als am 22. Juni der große Marschbefehl
kam , der die hinterlistigen Pläne des Kreml
durchkreuzte , da war keiner unter uns , der
nicht aufs höchste gespannt gewesen wäre, die
sowjetische Wirklichkeit kennenzulernen.

So marschierten wir durch die Randstaaten.
Was wir sahen und hörten , war furchtbar. Ein
Jahr etwa hatte hier der Bolschewismus ge¬
herrscht . Und das Ergebnis ? Restlose Des¬
organisation auf allen Gebieten, völlige Zer¬
rüttung früher blühender Wirtschaftsorganis¬
men , eine bis aufs Blut gequälte und terrori¬
sierte Bevölkerung . Verschleppungen. Morde,
Folterungen — ganz abgesehen von den ent¬
setzlichen Greueln , die die flüchtenden Horden
noch unmittelbar vor unserem Einrücken ver¬
übten.

Vergeblich mühten wir uns . einen Sinn in
all dem Schrecklichen zu erkennen. Denn selbst
wenn man bereit sein wollte, für diesen end¬
losen Raum des Ostens andere gesellschaftliche
Gesetze gelten zu taffen, vor denen ein Men¬
schenleben oder das Leben eines einzelnen
Volksstammes bedeutungslos ist , es mußte
doch irgendein Zweck hinter all diesen blutigen
Grausamkeiten stehen . Aber vielleicht war in
den .geraubten Randstaatcn die Zeit nur zu
kurz gewesen , so daß nach dem „Aufräumen"
und „Liquidieren" der Beginn des Aufbaues
noch nicht sichtbar war . Vielleicht war es des¬
halb besser, mit einem endgültigen Urteil zu
warten , bis wir in jenen Gebieten standen, wo
das bolschewistische System 24 Jahre Zeit ge¬
habt hatte, sich ungehindert auszuwirken ?

Heute nun stehen wir seit Wochen tief in die¬
sen Gebieten, haben Dutzende von Städten ,
Hunderte von Dörfern gesehen , haben durch
unsere Dolmetscher mit den Bewohnern ge¬
sprochen und — sind auf gar nichts mehr ge¬
spannt.

Der natürliche Reichtum dieses Landes ist
unermeßlich, es besitzt alle denkbaren Rohstoffe
in Hülle und Fülle , es hat vor allem einen
Riesenbesitz an fruchtbarstem Grund und Bo¬
den . Aber das Bahnnetz ist mehr als küm¬
merlich , von Straßen zu sprechen wäre eine
Beleidigung für jeden mitteleuropäischen Feld -
weg , und den Absatz hat die staatliche Zwangs¬
abgabenwirtschaftder Kolchosen längst zu Tode
organisiert . Früher hatte ein Teil der Bauern
größeren Besitz, ein anderer kleineren, aber
sie lebten alle miteinander : heute haben sie ge-
meinsam überhaupt nichts mehr, und das ge¬
hört ihnen dann zu gleichen Teilen : das Ganze
nennt man Kolchos . Sie hat eine unsägliche
Verelendung der bäuerlichen Mafien zur Folge
gehabt: der Tagesverdienst des einzelnen ist
nach unserem Gelb überhaupt nicht zu bezif¬
fern . Die Zwangsabgaben , die mit rücksichts¬
loser Härte erhoben werden, waren so bemes¬
sen, daß die Kolchosebauern einzelner Dörfer
zeitweilig buchstäblich gezwungen waren , Gras
zu fressen, um nicht zu verhungern . Das ist
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Gaule . . Bilder von der Eröffnung der Straßburger Großausstellung „Deutsche Wirtschaftskraft — Aufbau am Oberrhein ** Aufnahmen: „Führer“ (Geechwindner)

r begibt sich zur Eröffnungsfeier , — Mitte: Die festlich geschmückte Zufahrtsstraße zur Ausstellung . —: Rechts : Die Ehrenhai ]#, in der gestern vormittag die eindrucksvolle Großausstellung eröffnet wurde.
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kein ..Propagandamärchen", das haben wirüber unsere Dolmetscher mehr als einmal ausdem Munde - er Leute selbst gehört.Das Trostloseste aber war die völlige Aus¬sichtslosigkeit, dieses Los aus eigener Kraft je¬mals ändern zu können. Denn außerhalb derKolchose für sich zu arbeiten , war ein Beweisstaatsfeindlicher Einstellung. Es führte imgünstigsten Falle zum Ausschluß von den Ein¬kaufsmöglichkeiten der Kolchose. Im jüdischenSchleichhandel war zwar fast alles zu haben,aber zu zehn- bis zwanzigfachen Preisen , undwielange das einer aushielt , läßt sich denken .Ein solcher Versuch , bas Schicksal in die eigeneHand zu nehmen, wäre aber auch unter gün¬stigeren Voraussetzungen Wahnsinn gewesen»denn der lächerlichste Etgenbesitz stempelte be¬reits zum «Kulaken", zum ..Besitzbauern" , undmit solchen ..Staatsfeinden " machte man nichtviel Umstände . Wir haben Tausende vonBauernhöfen . Dutzende von ganzen Dörferngesehen, die völlig verlaffen langsam verfallen— ihre unglücklichen Einwohner aber gehenirgendwo in der Verschickung zugrunde.Das ist der Bolschewismus auf dem Lande .In den Städten ist seine wirtschaftliche Struk¬tur zwar etwas anders , seine Auswirkungenaber sind genau dieselben . Daß es aber auchden „Herren dieses Staates ", den Industrie¬arbeitern . bei ihren Hungcrlöhnen nicht allzuwohl wird, dafür sorgt gründlich das Stacha-now-System — eine Ausbeutungsmethode , diein ihren grotesken Leistungsforderungen denverrücktesten amerikanischen Flietzbandakkorbweit in den Schatten stellt.
Durchaus entsprechend ist auch die Qualitätder Waren und Gebrauchsgegenstände, die wirbisher sahen : schlechter , geschmackloser Schundzu unsinnigen Preisen , gemessen an der Kauf¬kraft der Bevölkerung. Und trotz all dieserschauerlichen Umstände befinden sich die Bür¬ger dieses Paradieses nicht etwa in Abwehr¬stellung . sie wißen eben gar nichts anderes :der brutale Terror hat dafür gesorgt, allzulebhafte Erinnerungen an eine beffere Ver¬gangenheit auszulöschen . die „Zone desSchweigens". dix den ganzen Sowjetstaat um¬gab. sorgte dafür , daß sie keine Ahnung vonden Verhältnissen außerhalb des Sowjetrei¬ches haben, und die unablässige Agitation der

Bolschewisten , die über sie herniederging, tatden Rest : sie ließ sie wirklich glauben , herrlichund in Freuden zu leben, verglichen mit den
«unglücklichen Völkern in den faschistischen und
kapitalistischen Staaten " ! Und dennoch er¬lebten wir zu unserer eigenen Ueberraschung ,wie wenig der Bolschewismus trotz allem in24 vollen Jahren an das Innere des Volkesherangekommen ist. Als die deutschen Be-
satzungsbehörden die als Klllb- und Lager¬häuser entweihten Kirchen wieder zur Ver¬fügung stellten , waren im Nu einige alte Popenzur Stelle , die sich irgendwie den Nachstellun¬gen der GPU . und der Gottlosenverbänöe zuentziehen verstanden hatten, und nun ström¬ten Tausende und Abertausende aus den nie-
dergebrannten Vierteln zu den Kirchen hin,die nur ' einen kleinen Teil der Menge fastenkonnten, umlagerten sie tagelang und hieltenihre Gottesdienste ab . Am interestantesten wgrdabei aber unsere Beobachtung, daß nicht nurdie alte Generation zu den Kirchen drängte,sondern ebenso die jungen Menschen , die doch
ausschließlich durch die bolschewistische Schuleund die kommunistischen Iugendverbände ge¬gangen waren . Und es war durchaus nicht dieNeugierde oder Schaulust, die sie dahintrieb ,sondern unverkennbar die tiefe , kindliche Fröm¬migkeit, die diesem Volke innewohnt.

Diese und tausend andere Beobachtungen hatnun der deutsche Soldat auf seinem Vormarschzwischen den Kämpfen und den kurzen Ruhe¬tagen gemacht. Und es ist kein Wunder , daßin diesen Wochen das Gespräch im Kameraden-krcis immer und immer wieder auf das Pro¬blem «Bolschewismus" kam. Es ist inzwischenläng st kein Problem mehr für uns .Wir haben bis ins letzte erkannt was hier ge¬spielt wirb !
Und die Träger dieses Systems? Wir habenauch sic kenuengelernt, die allmächtigen Kom¬missare . die verbohrten , von marxistischenPhrasen berauschten Fanatiker , die unsäglichdummen und arroganten Produkte bolsche¬wistischer Staatsschulen , die nur ihren KarlMarx kennen und von Welt und Leben kein«Vorstellung haben. Wahnsinnige oder Verbre -cher? Sie sind beides ! Denn die Lehre, die sieverkörpern , ist Wahnsinn und Verbre¬chen zugleich . Ein Weltverbrechen, dem jetztin letzter Stunde Halt geboten wird , damit dieWelt bewahrt wird vor dem grauenhaftenSchicksal, das sich eine erhitzte Phantasie auS-malen kann und das wir doch täglich hier alSWirklichkeit erleben.Daß Sie Welt vor solchem Schicksal bewahrtbleibt, dafür kämpft heute der deutsche Sol¬dat. Die Welt wird ihm einst Dank dafürwissen, wenn sie heute den Sinn dieses Kamp¬fes auch noch nicht in vollem Umfange erkennt.

England „roch^ Petroleum
WI . Rom. 29. Ang. Die Londoner Bekannt¬gabe , daß bei den Operationen in Iran keine

australischen Truppen beteiligt seien und dem¬
entsprechend der Ruhm , ein wehrloses neu¬trales Land zu überfallen und offene iranischeStädte zu bombardieren, allgemein den Eng¬ländern zukomme , wird in Rom als ein ge¬radezu einmaliges Dokument in der
Kriegsgeschichte angesprochen . Es ge¬nügt anscheinend — so bemerkt man — den
Engländern Petroleumgeruch vor die Nase zusetzen, um sie «zur Ueberwindung jeglichenWiderstandes" einschließlich den des Völker¬rechts zu veranlassen. Da SaS Petroleum inJugoslawien und Griechenland fehlte, warendie englischen Anstrengungen nicht so heftig,so daß London die Blutlast ruhig den Austra¬liern überlasten konnte.

Im allgemeinen fei es Brauch der Völker,die Verbündeten nur dann zu nennen , wenn
sie sich auszeichneten, nicht aber, wenn sie durchAbwesenheit glänzten, so stellt man in Romweiter fest. Die Verstimmung zwischenden Engländern und Australiernwerde durch diese Londoner Bekanntmachung
augenscheinlich , doch täuschten sich die Austra¬lier , wenn sie etwa der Annahme sein sollten ,daß England nunmehr seine Schlacht«« allein
zu schlagen gedenke. London habe den austra¬lischen Truppen noch Aufgaben reserviert , beidenen es weniger Petroleum , dafür aber mehrVerluste als in Iran gäbe . Zur „Beruhigung "
Australiens könne gesagt werden, daß das Ge¬
setz Londons weiter in Geltung sei , daS kost¬bare englische Blut durch den Einsatz der Do-minien-Truppen zu sparen, so daß die Eng¬länder im Rahmen ihres Imperiums zwardie ersten im Vorteil , aberLie letz -» e « 1 » der Gefahr bleibe«.

DerMime Samstag , 30 . Ä'l

strömendem Regen weglosen Urwald
Gewaltige Marsch- und Kawpfleistungen der deutschen und finnische« Truppen sicherten de« Sieg von Salla* Berlin , 8». Ang. Die Einschließung »udVernichtung von zwei Sowjet -Divisionen imRaume ostwärts Salla . die im Bericht desOberkommandos der Wehrmacht vom 28. Au¬gust gemeldet wurde, ist mit gewaltige«Marsch - und Kampsleistuuge« der deutschenund finnische« Truppe « verbunden. Trotz un¬unterbrochen strömende« Regens find in denTagen vor der Vernichtung die deutschen undfinnischen Truppen in dem wegelose » undungangbaren Wald- und Snmpsgelände ständigkämpfend vorgestoße «.

Die Masten der 104. und 123. sowjetischenSchützendivision wurden bei diesen Kämpfenbis auf wenige versprengte Teile eingeschlossenund restlos vernichtet. Die Teile , die der ver¬nichtenden Umklammerung durch die deutschenund finnischen Truppen entkommen konnten,mußten ihr gesamtes Kriegsgerät , ihre Artil¬lerie und Fahrzeuge zurücklassen . Die Verlusteder Bolschewisten an Toten und Gefangenenund die Beutezahlen sind noch nicht zu über-
sehen. Allein in dem Kampfabschnitt einesdeutschen Regiments verloren die Sowjets aneinem Tage über 1809 Tote.

Außer der Einschließung und Vernichtungder beiden sowjetischen Divisionen ostwärtsSalla haben die deutschen und finnischen Trup¬pen auch an anderen Stellen der Front guteErfolge erzielt. In einem weitere» Abschnittder finnischen Front wurde ein sowjetischesSchützenregiment eingeschlossen .Seine Vernichtung steht bevor.
5000 Gefangene zwischen Rarwa und Luga

Die Kämpfe im Raum zwischen Narwaund Luga waren während der letzten Nachtüberaus erfolgreich . Die deutschen Truppenerreichten an allen Stellen die befohlenenZiele und fügten den Bolschewisten in ständi¬gem Vordringen blutige Verluste zu . 5090 Ge¬fangene wurden in diesem Frontabschnitt ein-
gebracht . 23 sowjetische Panzerkampfwagen . 48
Geschütze verschiedenster Kaliber und eine großeAnzahl von Maschinengewehren und Granat¬werfern . Infanterie -Geschützen und Handfeuer¬waffen wurden erbeutet oder vernichtet. _Nördlich des IlmenfeeS machten deutscheTruppen in den lebten Tagen weiter guteFortschritte. Die von den Bolschewisten zähverteidigte Eisenbahnftrecke Moskau— Petersburg wurde an m«hreren Stelle»erreicht und nach Durchbruch durch die sowje¬tischen Stellungen überschritten. Damit istPetersburg vo.n jeglicher Zufuhr auf diesemwichtigsten Verkehrsweg abgeschnitteu .

Au 4000 Gefangene allein von zwei
deutschen Divisionen gemacht

Im mittleren Frontabschnitt der - ent-
schen Ostfront machte eine deutsche Divisionnach erfolgreichen Kämpfen 2300 Gefangeneund erbeutete 19 sowjetische Geschütze. Mit
gleich gutem Erfolg kämpfte im selben Front¬abschnitt eine andere deutsche Division. 1429
Gefangene wurden eingebracht und zahlreichePanzerkampfwagen, 13 Geschütze, 89 Ma¬
schinengewehre , mehrere Hundert Gewehre

und andere Handfeuerwaffen sowie großeMengen von Infanterie - und Artillerie¬munition wurden erbeutet bzw . vernichtet.Im Verlauf des 28. 8. unternahmen dieSowjets an mehreren Stellen des Dnjeprsüdlich Kiew den Versuch , vom Ostufer d«SFluffes ans das Westufer überzusetzen . Wo
diese Versuche erkannt wurden , nahm Sie
deutsche Artillerie die sowjetischen Truppenschon inder Bereit st ellung aufdemOstufer unter wirksames Feuer .Die Sowjets erlitten schwere blutige Verluste.Vereinzelten sowjetischen Stoßtrupps gelang es,das Westufer zu gewinnen. Im konzentrischenFeuer der deutschen Artillerie und Infanteriewurden jedoch die sowjetischen Einheiten völligaufgerieben. Die Reste der vernichteten Stoß¬trupps gerieten in deutsche Kriegsgefangen¬
schaft .

Deutsche Arttlleristen vereitelten am 28. 8.bei Saperoshje den bolschewistischen Versuch ,mit einem größeren Schiff auf dem Dnjepreine Ladung Bomben von einer Stelle strom¬aufwärts zu einer anderen zu transportieren .Die deutschen Batterien nahmen das Sowjet -
Schiff sofort unter Feuer . Nach dem erstenVolltreffer entstand eine heftige Explo¬sion , die das Schiff auseinanderriß . Mu-

nkttvnS » und Schiffsteil« flogen durch Sie Luftund Minuten später war von dem Schiff nichtsmehr zu sehen.
Kreuzer „Kirow- eines der modernsten

sowjetischen Kriegsschifse* Berlin » 29. Aug. Mit dem Schweren Kreu¬
zer .^kirow"

, der in den Kämpfen vor Reval
schwer beschädigt wurde, ist eines der modern¬
sten Kriegsschiffe der sowjetischen Kriegsmarineaußer Gefecht gesetzt worden.Der Kreuzer „Kirow" ist in Petersburg vomStapel gelaufen und im Jahre 1936 in Dienst
gestellt worden. Er ist der erste Kreuzer seiner
Klasse, dem fünf weitere der gleichen Art fürdie sowjetische Ostseeflotte folgen sollten . Der
Kreuzer .Kirow " hat eine Wasserverdrängungvon 8999 Tonnen und entwickelt eine Ge¬
schwindigkeit von 83 Knoten. Der Kreuzer istmit neun 18-cm-Geschützen, je vier 19,2-cm-
und 3,7-cm-Flugabwehrgeschützenund vier Ma¬
schinengewehren bestückt . Darüber hinaus ver¬fügt der Kreuzer „Kirow" über 12 Torpedo¬rohre modernster Art und eine Katapult -Vor¬
richtung für zwei bis drei Seeflugzeuge. Er
hat eine Besatzung von 624 Mann und kann
auch als Minenleger eingesetzt werden. da er
Aufnahmevorrichtungen für 199 Minen besitzt .

600 Abschüsse eines Jagdgeschwaders
Stuka -Geschwader „Immelmaim * führte 500 Feindaustrage im Osten durch

* Berlin , 29. Ang. Ei« Jagdgeschwaderunter Führung seines Kommodore» des Ritter -krenzttägers Major Woldenga » meldete am27. August seine« 699. Lnftsieg an der Ostsrout.Angehörige dieses Geschwaders haben sich'schon mehrfach durch besondere Eirvzelleistungenhervorgetan . Es gelang u. a . dem Ritterkreuz¬träger Oberleutnant Kageneck. am 14. Augustinnerhalb kurzer Zeit vier Bomber und ei»Jagdflugzeug abzuschietzen und damit die Zahlan einem Tage von 38 auf 43 zu erhöhen. 699
Abschüsse eines einzigen Jagdgeschwaders imOsten — aus dieser Zahl spricht der unermüd¬liche heldenhafte Einsatz und das ganze verwe¬gene Draufgängertum unserer Luftwaffe.Das Stuka -Geschwader „Immermann " «nterFührung seines Kommodore OberstleutnantD i « p r t hat dieser Tage feine» 899. Feindanf-trag im Osten dnrchgesührt. Das Geschwader ,dessen Kommodore das Eichenlanb zum Ritter¬kreuz des Eisernen Kreuzes trägt , macht inalle« Einsätze » feinem stolze» und verpflichten¬de« Name« alle Ehre.Die .Hmmelmanner " griffen wiederholt mitdnrchschlagenber Wirkung in den Erdkampf einund brächten ben Bolschewisten größte blutigeVerluste bei, zerschlugen viele Bunkerstellun-

gen , brachten 76 Batterien zum Schweigen,vernichteten außerdem 369 Geschütze aller Ka¬liber , setzten 359 Panzer verschiedener Größenaußer Gefecht und zerstörten etwa 4 699 Fahr¬zeuge der Sowjets .
Kühn« Angriffe des genannt«» Geschwadersans daS Verkehrsnetz behinderten weitgehendst

Mer feindliche U-Boote versenkt
Italienischer Erfolg im Mittelmeer — AnfilarnngstStigkeit bei Tobruk

* Rom. 29. Aug. Der italienischeWehrmacht»
bericht vom Freitag hat folqenden Wortlaut :In Nordafrika an der Tobruk-FrontAufklärungstätigkeit unserer Truppen und Ar«
tilleriesener, das sich gegen feindliche Panzer¬einheiten und Stellungen richtete . BritischeFlugzeug« unternahmen Einflüge gegenBenghasi «nd Homs und warfen Bomben.Einige Verletzte und leichte Schäden sind auverzeichnen .

In Ostafrlka wurden feindliche AngrkffS-
verfuche gegen die Redvute von Wolchefit unddie kleine Befestigung von Debarech im Keimeerstickt.

I » den »ergangeuen Tage» versenkte» un¬sere anf Unterseebootjagd eingesetzte» Marine »einheite» »nter Mitwirkung von GeeanfklS »rnngsflngzengen i« Mittelmeer vier feind »liche Unterseeboote . Es wurde« einigeGefangene gemacht, darunter auch der Kom¬mandant einer der versenkte» Einheiten.
Eines «nserer Unterseeboote ist nicht an fei¬nen Standort zurückgekehrt .

Erneute Unruhe« kn Indien
WJL. Rom, 80. Ans . Iw Grenzbezirk vonKoat an der norbwestindischen Grenze über-flelen Aufständisch« den britischen Polizei¬posten in Guracai . In der Nähe von Bann »kam eS zu großen GefechtShandlun -gen zwischen stärkeren aufständischen Kräfte¬gruppen und einem britischen Truppentrans¬port , der zahlreiche Tote und Verwundete ein-büßte. Die Verhaftungswelle in Indien wirddurch die britischen Behörden fortgeführt.

Wie «Mondo Avabo" erfährt , befinden sichgegenwärtig im Pundschab 38 indische Kon¬greßmitglieder sowie über 499 indische Na¬tionalisten in Gefangenschaft . In den ersten
sechs Monaten 1949 wurden tat Pundschab undim nordwestlichen Grenzgebiet 834 Inder zuGefängnisstrafen verurteilt , da sie sich im un¬erlaubten Besitz von Rundfunkgeräte» befan¬den.

die Nachschub- und RückzugSbewegnngen des
FeindeS . Durch Bombenvolltreffer wurden39 Eisenbahnstrecken zerstört» 45 Transport -und Munitionszüge sowie Pontonbrücken undStege zerstört und weitere 85 Flußübergängcdurch Treffer an Brückenköpfen unbrauchbargemacht. Das Geschwader hat im Verlaufseiner 699 Einsätze auf dem östlichen Kriegs¬schauplatz außerdem sechs Kasernen der Sow¬jets mit Bomben schwersten Kalibers belegt-
sechs Munittonslager und fünf Brennstofflagerzur Explosion gebracht , zwei Panzerzüge ver¬nichtet und mehrere Lastkähne versenkt.In Liesen stolzen Erfolgen eines einzige«Geschwaders offenbart sich der ungestüme An¬griffsgeist unserer Stuka -Flieger , die ihreneue vom Feind gefürchtete Waffe an allenFronten von Sieg zu Sieg führen.

Mysteriöse britische Notlandungen
<D Lissabon, 80. Aug. Die Notlandungen bri¬tischer Flugzeuge auf vortugiesischem Gebiethäufen sich während der letzten Monate in auf¬fälliger Weise. So landete» gestern wiederumfast zur gleichen Stunde ein britischer zweimo¬toriger Bomber in der Nähe von Aveiro inNordportugal . «in wettereS zweimotoriges bri¬tisches Flugzeug Inder Nähe von Lissabon .Sofort nach der Landung fetzten die Besat¬zungen di« Maschine » in Brand . Die starkenExplosionen. die in Aveiro auf weite Enffer -nuna bin ,n hören waren , lassen daraus schlie¬ßen, daß die britischen Maschinen Bomben mit-führten.
Die Besatzung der beide« Maschine », ins¬gesamt 6 Mann , wurde interniert . Wie dieportugiesische Press« in Erfahruna brachte , wardaS in der Nähe von Lissabon gelandete bri»tische Flugzeug in Gibraltar mit Post fürMalta anfgestiegen . Lissabon lieat ieöoch soweit außerhalb der Linie Gibraltar —Malta ,daß «S einfach unerklärlich ist . wie Sie Ma¬schine hier landen konnte . Selbst unerfahrenePiloten konnten sich nicht derart verfliegen.Die britischen Notlandungen nehmen unterdiesen Umständen «inen recht mysteriösen Cha¬rakter an .

Mörder im Solde Englands
Die Hintermänner des Versailler Attentats — Verhöre des VerbrechersSK. Paris , 30. Aug. Aus dem ärztlichenKommnniquö über den Zustand LavalS undDeats geht hervor » daß inzwischen keine Der-

Snbernng eingetreten ist. Die Krankheitsent-
wicklung wird bei den beiden Schwerverletztenals „normal " bezeichnet.Alle Pariser Blätter fahren fort , ihren Ab¬scheu gegenüber dem Attentat zu bekunden , daSdie verbrecherische Hand EnalandSund Moskaus dnrchgesührt hat. Zur Zeitfit das Hauptaugenmerk darauf gerichtet , dieHintermänner zu entlarven . Die Untersuchunghat bis jetzt ergeben, daß der Mörder nach demWaffenstillstand mehrmals versucht hat, nachEngland zu gelangen. Er hatte sich auchauf dem berüchtigten Parlamentarierschiff„Massili" anheuern lassen, auf dem die Macht¬haber deS gestürzten Regimes nach Afrika zuentkommen versuchten , «m von dort aus denKrieg für England weiterzuführen .Aus allen Verhören deS Verbrechers Colettegeht immer wieder dessen abgrundtiefe

Japan organisierl seine Arbellskrafl
Arbeitsnotstandsprogramm vom Kabinett angenommen — Letzte Auswirkungdes nationalen Mobilifierungsgesetzes* Tokio, 29. Aug. In der außerordentlichenKabinettssitzung am Freitagmorae » wurde daSArbeitSnot st andSpro « ramm ange-nommen. das auf eine einschneidende Mobili¬sierung der Arbeitskräfte der gesamten japani -scheu Hundert-Millionen -Nation abzielt. DaSProgramm will die vollständige Beseitigungder Arbeitslosigkeit erreichen und strebt einegrößere Anpassungsfähigkeit in der Verteilungder Arbeitskräfte besonders an jene» Stellenan, wo diese am dringendsten benötigt werben.DaS Proqramm enthäll im einzelnen fol¬gende acht Punkte :

1. Förderung des vaterländischen GeffteS tuden Arbeitsdiensten
2 . Ausrichtung - er ArbeitSkraflverteflung
8. Beschleunigung bei der BerufSumschu -lnng
4. Ausweitung deS nationalen ArbeitS-Re-aistrierungssystemS
8. Weitere Verstärkuna Ser Kontrolle Über

'
Arbeitsfragen

6. Systematische Organisierung Set ArbeitZ, Befriedigende Anterbringuua dev Arbeitep

8. Verstärkte Zusammenarbeit zwischen Lenzivilen Organisationen .Die neuen arbeitspolitifchen Maßnahmenwerden als ein Wendepunkt seit Ausbruchder chinesisch- japanischen Feindseligkeiten be¬trachtet. Sie stellen die letzte Auswirkung deSnationalen Mobtlisierungsgesetzes dar . durchdas die Regierung die Kontrolle über alle Ar¬beiterfragen erhält . Besonders vermerkt wirddie vorgesehene Ausweitung des Registrie-rungssystems. daS beide Geschlechter in allenBerufen erfassen wird . Die Altersgrenze fürdie Registrierung , die bisher 29 Jahre betrug,wird geändert. In Zukunft sollen alle Arbei¬ter innerhalb einer gewissen noch festzusetzen¬den Altersgrenze der Registrierungspflicht un¬terliegen.
Bei Beginn der außerordentlichen KabtaettS-sttzung berichtete Direktor Terafaki über diejapanisch - norbamerikanisch en Be¬ziehungen mit besonderer Berücksichtigungder Aussprache zwischen Roosevelt nnd Bot¬schafter Nomura in Washington am 28. August,woz« ^ Ministerpräsident Konoye nnd Außen¬ei« mtnkster Toyodg ergänzende Mitteilungen^ « achtem. • ^

Borworfenhett hervor . Colette erklärtbei jedem Verhör , daß er über die Tat sehrbefriedigt sei und keine Spur von Bedauernempfinde . AuS ben Verhören geht hervor, baßColette für die enge und terroristische Zusam¬menarbeit der Gaulliften und Kommunisteneintrat und dem Befehls Londons und Mos¬kaus gehorchte.
Der „Matin " betont» daß daS Attentat derfranzösischen Freiwilligenlegion , die am SamS-tag in Paris verladen wirb , nachdrücklich ge¬zeigt hat, wie wichtig ihre Mission zur Ret¬tung Europas ist. DaS „Oeuvre" fordert dierasche Aburteilung deS Meuchelmörders, derdie Todesstrafe verdient habe. „Le Petit Pari -sien" stellt fest , die Tatsache , daß die Mord¬versuche an den beiden Patrioten in London ,Washington und Moskau begrüßtwürden, beweise , wo die Feinde Frankreichszu suchen sind, die vor keinem Verbrechen zu¬rückschrecken . «m Frankreich vollends zu ver¬nichten.

Churchill wM Bervrecherdrigade anfitellen
Unter Führ««« eines rvtspanischen

Massenmörders
■W.L. Rom» 30. Ang. Wie verzweifelt nötigEngland zur Fortführung des Krieges derHilfe bedarf und Churchill durch den KriegS-verlauf gezwungen ist, immer neue Söldnerfür Englands verlorene Sache zu kaufen ,selbst wenn eS sich dabei um notorischeVerbrecher und Mörder Handelt , er¬gibt sich ans Ser sensationellen Tatsache , daßdie Londoner Regierung gegenwärtig durchihre Botschaft in Washington nnd mit nord¬amerikanischer Vermittlung Verhandlungenmit dem Schlächter im spanischen Bürgerkrieg ,dem Bolschewistengeneral Mia ja , führenläßt , um Liesen zum Uebertritt tn EnglandsDienst zu veranlassen. Miaja begab sich «umAbschluß der Verhandlungen bereits von Me¬xiko in die Bereinigten Staaten , von wo auser die Reise nach England antreten soll . NachMiaja sollen die gegenwärtig in Mexiko alsEmigranten lebenden Anarchisten und Bol¬schewisten auS Spanien nach England aefchafftwerben, wo unter Miaja mit englischem Geldeine neue internationale Brigade aufgestelltwerden soll. Zugleich hofft die englische Re¬gierung , wie sich bei den Verhandlungenherausstellte dadurch einen völkerrechtswidri¬gen Druck auf Spanien telbst ausüben m
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Leistungen oeuistyen wenico■ ^Elsaß während des S»r»cklie«^ ,, ^ablegt, gab Gauleiter Robert
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de« stellvertretende« Gauleit «k •
taten Tagung nahmen außer *
Gauamtsleiter « und führende» *
Gliederungen die Minister "" „ ichc«tende Persönlichkeiten des össe»
teil. .

Die Leistungen tm Elsaß, '*- «• «
Gauleiter «. a.» seien »nr
wett es der Partei gelungen ?I*ii <
Mehrheit der elsäffische » Bevölker̂ ,,.
zeugen und in die großdentswe■, ^ Afrfmft iMitittaUeberii . Diese
Veranlassung, die Arbeit der kom .
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Hauptmann
* BerN». 29. Aug. Hauptma«» „ r!A^Träger des Eichenlaubes »um W,Eisernen Kreuzes . Gruppertt»«
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und erfolgreichsten Jagdflieger ,

Hauptmann Joppien hatte am
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Sa • w r ^°°'vjet -Bomber zum Absturz gebracht — Kaum einer kehrte zurück !

|(| | Von Kriegsberichter Harald Waehsmuth
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Feld auf.

Fliegers auf, der sich in einem Wald retten
will. Aber schon sind einige auf wenige Meter
an ihn herangekommen und fordern ihn auf.
sich zu ergeben. Der Sowjetflieger eröffnet
mit der Pistole das Feuer , ein Feldwebel
bricht tödlich getroffen zusammen, ein Leutnant
wird gleichfalls durch zwei Pistolenschüße ge¬
troffen. Aber der Bolschewist ist umringt , von
allen Seiten wird das Feuer auf ihn erwi¬
dert. Er sucht Deckung oder Tarnung in
einem Gebüsch und schießt, was er kann! ES ist
schwer, an ihn heranzukommen. Ein beherzter
Gefreiter robbt eng am Boden auf daS Ge¬
büsch zu — ein wohlgezielter Handgranateu -
wurf — und der Flieger ist erledigt !

Inzwischen erfahren wir , daß sich ein wei¬
terer der abgesprungenen Piloten biS zu¬
letzt verteidigte, während sich die beiden an¬
deren ergaben. Und wieder hören wir von
ihnen, was uns Gefangene schon hundertmal
erzählten : mau hat ihnen erklärt . Me Deut¬
schen würden jeden Gefangenen ermorden!
Deshalb sei eS ihnen lieber, in Nahkampf
durch eine Kugel gn fallen . . .
1US TJbr — drei HarUnbamber im
Tiefangriff

Wie eS »nm dritten Angriff kam. weiß ich
nicht — plötzlich waren sie da, fegten über un¬
seren Platz in knapp zehn Meter Höhe hin¬
weg , nahmen Zelte und Flugzeuge unter MG .-
Feuer und verschwanden in ostwärtiger Rich¬
tung . Kurz darauf hörten wir , wie sie aus et¬
was mehr Höhe Bomben in die Ortschaft D.
warfen — dann drehten sie ab und waren Mi¬
nuten später wieder über unserem Platz ! Nun
wurden sie aber entsprechend empfangen: aus
Maschinengewehren und Maschinenpistolen kam
ihnen ein wahrer Kugelregen entgegen. Gleich¬
zeitig legte Sie leichte Flak loS, rings um Sie
Angreifer lag ein undurchdringlicher Fener -
gürtel !

Wir sahen , wie eS aus den Rümpfen und
Kanzeln splitterte. Und dann kam das Ver¬
hängnis — unmittelbar hintereinander stürzten
zwei der Angreifer ab — wieder entkam nur
ein einziger, der hinter einem Wald verschwin -
den konnte. Sieben Abschüße haben wir an die¬
sem Bormittag erlebt, von neun Bomber wa-
reu nur zwei entkommen!
11U Uhr — wieder drei Opfer!

Drei Stunden haben wir Ruhe. Dann be¬
ginnt erst fern, dann immer näher kommend .

Oie Postkarte
Am Stammtisch im Gasthaus ,Lum gesprun¬

genen Bierseidel"' saßen vier alte Freunde . ES
waren der Stecknadelfabrikant Amandus Licht¬
punkt, der Bürovorsteher Felix Staube , der
Schneidermeister Alfred Winkler und schließlich
Oskar Dunkelton. der erste Paukist des städ¬
tischen Orchesters.

Man sprach über daS schlechte Wetter . Dann
gab Felix StEbe einen eingehenden Bericht
über den bisherigen Verlauf seines Magen¬
katarrhs .

Als diese beiden Themen erschvpst waren ,
trat eine tiefe Stille ein, nur unterbrochen
durch das leise Geräusch , welches das Bier
verursacht, wenn es durch durstige Männer¬
kehlen gleitet.

Diese Stille benutzte Alfred Winkler, nm
eine Postkarte auf den Tisch zu legen, wie sie
täglich zu Millionen von der Post befördert
werden.

Mit einem Seufzer begann Winkler: ^ ch
bekam da gestern von einem alten Bekannten,
dem Dr . HanS Trotteputz aus Btmmelshagen ,
diese Karte. Drei Stunden habe ich damit zu¬
gebracht , die Schrift zu entziffern — eS ist mir
nicht gelungen ! Ich weiß nicht, was ich dem
Mann antworten soll. Ich bitte euch , liebe
Freunde , versucht ihr , die Schrift zu ent¬
rätseln ."

Amandus Lichtpunkt nahm die Karte, be¬
trachtete sie , murmelte etwas Unverständliches
in seinen Bart und gab sie weiter au Oskar
Dunkelton.

Der sah die Karte minutenlang an. drehte
sie hin und her und meinte schließlich: „Dieses
Gekritzel ist nicht zu entziffern ! Aber Staube ,
unser Bürovorsteher , der täglich mit Schrift-
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® gesprochen hatte. Sie hatte^ «Uf halbem Ohr gehört wie

sst« as verworrene Gerede des" erst, da die Fremde leib¬

haftig auf den Plan trat , gleichsam vom Sche¬
men zum Mensch geworden war , versuchte sie,
schwer und mühsam, das .Auftauchen dieser
Frau in irgendeinen vernünftigen Zusammen¬
hang zu Michael und Leutfähren zu bringen.

Aber sie fand keinen. Zwischen einem steieri¬
schen Bauernhaus und dieser kostbar ange-
zogenen Ausländerin klaffte ein großes
Traumloch. Bor dem stand sie und kam nicht
hinüber . . .

Um so unbefangener gab sich die Konsulin.
Weich wie ein Tier kam sie auf ihren Kork¬
sandalen angegangen. Der seidene Hosenrock
wehte um die hohen Beine . Die Hand, die sie
Dtna reichte , war tiefbraun , zerbrechlich schmal
und ohne Schmuck:

„Der Verwalter sagt, daß wir Besuch be¬
kommen haben, ein schönes Mädchen aus Wien.
Möchten Sie nicht das Zimmer mit mir teilen ?
Ich fürchte mich nachts so sehr. Aber nur , wenn
es Ihnen patzt, natürlich. Wir werden uns
sicher gut vertragen ."

Du lügst ! dachte Dina , Du kannst , was mir
fehlt : lächelnd die Unwahrheit sagen ! . . .

„Gern "
, , sagte sie, „wenn ich bleibe. Aber das

ist sehr ungewiß ." ,
„O. Sie werden schon !" rief die KonsuUn

und gab Dina zum Abschied nochmals die
Hand. Dann ging sie ebenso lautlos leicht und
federnd, wie sie gekommen war , wieder hin¬
aus .

Dina war zumute, als fei sie unter lauter
spukhafte Puppen geraten , die höhnend ihre
Trauer umtanzten . Die hatte Michael bisher
Gäste auf Leutfähren gebabt . Nun lud er sich
irgend welche zweifelhaften Leute von der

Flakfeuer aller Kaliber ! Mit den GNkfern ken¬
nen wir die drei Bomber erkennen: sie kom¬
men genau auf uns zu . obgleich das Flakfeuer
stärker und stärker wird ! Etwa zwei Kilometer
von unserem Platz entfernt , stürzt bereits der
erste ab . Inzwischen sind die Jäger anfgestte »
gen — bis sie Höhe gewonnen haben, schießt die
Flak weiter. Da — fast über unserem Platz —
da sitzt ein Volltreffer ! Das Flugzeug trudelt
— dann „montiert er ab", d . h . Sie ein»elnen
Teile fallen auseinander . Eine ungeheure De¬
tonation , eine tiefschwarze Rauchfontäne,
irgendwo in unserer Nähe ist er auf dem Bo-
den aufgeschlagen , während gleichzeitig seine
Bomben, die er ja nicht zum Abwurf bringen
konnte , krepieren!

Wir schauen wieder nach oben. Die Flak
schweigt, denn nun haben die Jäger daS Wort.
Jetzt sitzen sie ihm dicht im Nacken — einig«
wenige Feuerstöße — eine Explosion — und
schon stürzt das Flugzeug , lichterloh brennend
auf die Erde und zerschellt tm Wald.

Neun Minuten dauerte der Kampf. Keiner
der drei Sowjetbomber konnte seine Bomben
werfen, keiner der drei kehrte zurück. Noch nach
Stunden aber steht man in breiter Front
nebeneinder drei gewaltige Rauchwolken, die
sich wie schwarze Säulen am hellblauen Hori¬
zont abheben .
17.lv Uhu Nofhmdmg Hw A» W|

Zwischen den erlebnisreichen Stunden , über
die wir berichteten , geht jedoch der Dienst der
Nahaufklärer gewohnheitSgemätz weiter. Ost
landet ein Flugzeug kurz vor oder nach einen
Angriff — Me Sowjets können nnS nicht daran
hindern. Nnmittelbar nach der Landung eines
NahaufklärerS, kaum baß daS Flugzeug auf
dem Rollfeld aufgesetzt hat , stoßen wieder zwei
Sowjetbomber aus der Wolkendecke und wer¬
fen sofort ihre Bomben, die in der Nähe deS
Platzes krepieren. Doch sofort setzt die Flak¬
abwehr der Staffel ein. Im Kreuzfeuer der
Leuchtspur versuchen die beiden, sich durch Kur¬
ven dem Angriff zu entziehen. Umsonst ! Schon
stürzt der eine wie ein Pfeil zu Boden, der
andere muß einen Kilometer hinter dem Platz
notlanden. Die Besatzung, von denen nur noch
zwei Mann leben, ist verwundet und ergibt sich.
18.50 Uhr: Alle guten Dingt sind — dreizehn!

DaS Dutzend war also voll — aber der drei¬
zehnte sollte noch dazukommen. Kurz vor 10 Uhr
greifen wiederum drei Bomber an. aber der
Angriff scheitert an der Jagd - und Flakabwehr.
Zwei werfen im Notwurf je sechs Bomben. Me
zum Teil an unserer Platzgrenze krepieren
und einige Zivilisten töten. ES gelingt ihnen,
rechtzeitig zu entkommen, doch der letzte stürzt
gleich seinen zwölf Vorgängern , qualmend in
die Tiefe.

So erfolgt Tag nm Tag Abschuß trat Ab¬
schuß. Stündlich stürzen die Sowjetbomber wie
brennende Fackeln vom Himmel . . .

Don
Hermann » o « der Wei - «
stücken umgeht, mutz dieses Zeug doch letzen
können ."

Und so wanderte Me Karte in Staubes
Hände. Der nahm noch rasch einen Schluck
Bier , rückte feine Brille zurecht , räusperte sich
und besah die Karte. Nach einer Welle schüt¬
telte er den Kopf : „Nein, so etwas ist mir noch
nicht vorgekommen! Auch nicht ein Wort ist zu
lesen ! Die undeutlichste Doktorschrift. Me ich
je gesehen habe ."

Alfred Winkler jammerte : „WaS soll ich nur
antworten ?" Was mach ' ich bloß ?"

Nun meldete sich Lichtpunkt : „FeUx sprach
da eben von Doktorschrift. Wie wäre es , wenn
wir jemand mit der Karte zum Apotheker
schicken? Der hat doch Uebung im Lesen von
DoktorhanSschriften."

Gemurmel zollte diesem Einfall Beifall.
Das Dienstmädchen deS Gastwirts wurde

mit Ser Karte zum Apotheker geschickt.
Es verstoßen einige Krüge Bier und etwa

dreißig Minuten , da öffnete sich Sie Tür «ud
die Botin kam zurück. Sie legte einen Pack auf
den Tisch und sagte : „3 >et Herr Apotheker hat
die zwölf Mark für Herrn Winkler ange¬
schrieben."

Die Freunde sahen das kleine Päckchen er¬
staunt an. Winkler öffnete eS und beförderte
eine Flasche heraus . Auf einem weißen Eti¬
kett stand geschrieben : Oculivitaminus — bas
erprobte Präparat gegen die Nachtblindheit.
Wenn nicht anders verordnet , dreimal täglich
ein Eßlöffel voll.

In Winklers Augen standen Tränen , alS
hätte er die bittere Medizin schon geschluckt . Er
gab die Versuche , die Karte entziffern zu laßen,
vollständig auf.

Straße ein. Aber fowett ste eS bis jetzt über¬
blickte. hatte er mit allem hinter sich gebrochen
und gefiel sich offenbar darin , grelllachend den
Hanswurst zu spielen , dem niemand mehr
etwas antun konnte . . . Wie auch von den Be¬
rühmten , Gestrengen dieser Erde der Firnis
fiel, wenn das Schickfal sie schüttelte ! . . .

Warum kam er nicht ! Leutfähren war ein
Haus ohne Uhren. Hier konnte man jemand
warten laßen , ohne daß es an der Zeit zu
meffen gewesen wäre . Ohne Koris Klopfen
draußen hätte sie glauben können, schon einen
ganzen Tag hier zu stehen. Der Hannes Pre -
scher siel ihr ein. Und sofort bereitete es ihr
einen haßvollen Genuß , sich auszudenken, daß
der „junge Mann "

, wie Wegbaus den Hannes
Prescher zu nennen pflegte, ihm nun hier
gegenübertreten und ihn in seiner lädierten
Profefforenherrlichkeit sehen könnte. Aber dazu
würde es wohl nie kommen . Leute wie Michael
hatten immer irgendwo ihr „Leutfähren", ihre
Burg , vor der sie einfach die Zugbrücke hoch¬
zogen . damit keiner Zeuge ihrer Jämmerlich¬
keit wurde . . .

Als sie. des Wartens überdrüssig, einige
Minuten später auf den Vorplatz hinauskam,
sah sie zu ihrem Entsetzen , daß Weghaus packte.
Die Tür des Billardzimmers stand offen . In
größter Hast warf er Teile seines Frackanzugs,
Lackschuhe , einige Aepfel und die Aktenmappe
in einen verstoßenen Lederkoffer .

Sofort winkte er sie mit Nachdruck und Hef¬
tigkeit herbei, ohne jedoch sonst seine Vorbe¬
reitungen zu unterbrechen.

„Dina !" sagte er seltsam verändert : voll
wacher , ernster Geschäftigkeit . „Ich werde in
Wien gebraucht . Innere Blutung , wahrschein¬
lich Milzruptur . Eine ganz böse Geschichte ,
nachdem, was Mellenthin eben telephoniert
bat. Torsolt operiert seit neun Uhr und kann
nicht vom Tisch. Der Wagen ist bestellt . Jetzt
brauchen wir gute Reifen und keine weiden¬
den Lämmer auf der Straße . So schnell hat
nämlich noch keiner vom Semmering an den
Schwarzenberavlatz gemußt."

Vier erfolgreiche U-Boots-Kommandanten
Die iahen «ft te den ’Wehrmaahtberlehten ernannten erfolgreichen Kommen<tentwe wnd UNlenhie »«
trfiger der U-Bootewnffe Oberleutnant & S. Topp, Kaptltn . Korth , Kaptltn . Endraft , der mit dam
XMMnlenb nm Bitterkren * enecnaelehnet wnrde and Kaptltn . Knpplnoh (von linke neah rechte )
■hui et « eee dieser Aufnahme «rslehtlloh Ist, hi fröhlicher Bttmnranc . ffK -OchhaaerfftTi . ft )

„RAD.-Fronfradfahrabfellnng nadi vorn!"
Reichsarbeitsdienst beim Brückenbau / Von RAD.-Berichter HUd

Wagen auf Wagen rollst vorÄber. Schwerste
Panzer . LKW ., PKW„ Einheiten jeglicher Art,
für M« die Straße , auf der ste vorwärtSkom-
men wollen, alles bedeutet. Sie drängen , über¬
holen. jeder denkt nur an sein Ziel , das vorne
liegt. Dazwischen versucht eine Radfahrabtei -
lun« sich nach vorn durchzufchieben . Junge ,
braungebrannte Gesichter mit mngehängtem
Gewehr. Die Männer des Reichsarbeits -
dienstes. Me hier ihrem neuen Einsatz weit
vorne znstreben. sind schon seit Tagen so unter¬
wegs. Fahren , arbeiten , fahren, arbeiten , das
ist der Rhythmus ihrer Tage.

Der Befehl hatte kurz gelautet : Di« Drücke
über den Bach bei T. muß unbedingt bis
18.00 Uhr fertig fein, da m diesem Zeitpunkt
die Division an der Uebergawgsstelle eintrifft .
Um 2.00 Uhr morgens war geweckt worden
Wie üblich wurde das Zelt , Me Arbeitsgeräte
und Me übrige Ausrüstung auf dem Fahrrad
verstaut, schnell wird an der Feldküche ge-
frühstückt und in langgezogener Kolonne geht
es weiter über Me wie üblich miserable Straße .

So kam eS, daß Dr . HanS Troktrpntz keine
Antwort auf seine Karte erhielt. Dieses wun¬
derte ihn sehr , wo er doch Alfred Winkler
höflich eingeladeu hatte, ihn auf zwei Wochen
in Bimmelshage» zu besuchen

Wilhelm Schäfer erhielt den Soethepreis
Wissenschaftler , Künstler, Vertreter von

Wehrmacht . Partei und Behörden kamen in Ser
abgeschlossenen Stille des Goethe - Hau¬
se 8 in Frankfurt a . M . zusammen um tm
Gedenken an den großen Dichter einen
Gegenwärtigen zu ehren Der Goetheprets
der Stadt Frankfurt a. M„ der feit 14 Jahren
einem lebenden Dichter oder Künstler verlie¬
hen wird, wurde in diesem Jahre dem ober¬
rheinischen Dichter Dr . h> c. Wilhelm Schä -
f e r zuerkannt.

In Vertretung des Oberbürgermeisters der
Stadt Frankfurt n M., Staatsrat Dr . Krebs,
überreichte Bürgermeister P r e m m e r den
Goetheprets . In seiner Festansprache gab er
einen Uebevblick über das Leben und das
Werk des heute 73jährigen Dichters, der sein
Dichtertum niemals als Unterhaltung müßi¬
ger Menschen , sondern stets als Dienst am
Volke aufgesaßt habe . Die .in meisterlicher
Sprache geschriebenen Werke Schäfers lassen
erkennen, wie der Dichter aus seiner rhei¬
nischen Heimat, deren lebendiger Künder er
wurde, herauswuchs in das ganze deutsche
Land und seine Geschichte . Wilhelm Schä¬
fer , Ser große Erzieher des deut¬
schen Volkes werde als ein Dichter in Me
Geschichte der Literatur eingehen. Wilhelm
Schäfer legte in feiner Erwiderung in der ihm
eigenen besinnlichen Sprache in kristallklar
geschliffenen Worten dar . Satz jeder , der diese
Auszeichnung erhalte , sich prüfen müsse, ob er
in den Augen Goethes ihrer wert fei.

Um 4.00 Uhr bereits beginnt Me Frontradfahr -
abteilung zusammen mit einem Zug Pioniere
an Ser befohlenen Stelle mit der Arbeit . Die
Pioniere , etwa 40 Mann , nehmen den Bau der
Brücke in Angriff, während die 180 Mann der
Abteilung sofort damit beginnen. Me Auffahr¬
ten zu der Brücke aufzuschütten und zu befestt »
gen . In kurzer Zeit herrscht lebhaftester Be¬
trieb . Alte Brückenteile werden vollends weg-
gerissen , neue zugeschnitten . Der Kollektivstall
des naheliegenden Dorfes wird mit .Hauruck"
ins Wanken gebracht , denn feine Bohlen «ud
Balken müssen das Material für den Knüppel¬
damm liefern^

Jenseits der Brücke mutz aber zuerst et» euer
über Me Straße laufender Tankgraben von fünf
Meter Tiefe und sieben Meter Breite zugefüllt
werden, was angesichts der gegebenen Verhält¬
nisse nicht einfach ist. Verschiedene Male er¬
scheint der Divisionskommandeur an der Bau¬
stelle , um sich vom Fortgang der Arbeiten selbst
zu überzeugen. Alle wißen, es drängt , denn un¬
sere Truppe muß unter allen Umständen dem
weichenden Feind auf den Fersen bleiben. Aber
Me Fertigstellung deS UebergangeS kann MS
16.00 Uhr nur bei letztem jkräfteeinsatz erreicht
werden. Deshalb arbeitet auch alles , vom Ab-
teilungsführer angefangen, keiner kennt das
Wort Müdigkeit.

Auf der anderen Sette des Daches sind Män¬
ner nun auch schon dabei, die Balken »u einen
Knüppeldamm aneinanderzusetzen, als plötzlich
einer etwas entdeckt, waS sich bei näherem Zu¬
sehen alS eine Tellermine herausstellt.
Sofort wird ein Suchkommando eingesetzt. daS
noch etwa weitere 80 Minen findet. Sie von den
Pionieren sofort entschärft werden. Seit über
zwei Stunden wartet nun schon Me Spitze der
Division auf Me Ferfigstellung des Ueber-
ganges , und Punkt 16.00 Uhr passiert als erstes
ein Sturmgeschütz die Brücke . Mtt Bangen
sehen die Erbauer zu . aber sie hält, «ud der
Weg nach vorne ist wieder frei.

Und nun ist heute die Abteilung wieder auf
dem Weg nach vorne. Sie wird Me Divifton
Überholen , wird wieder Schlaglöcherbeseitigen.
Umfahrwege bauen. Brücken ausbessern. Hin¬
dernisse wegräumen , und sie wird immer da
sein, wenn es heißt. ^ tAD .-Frontradfahrabtei -
lung nach vorne".

ftvewährt
bet

Magen»
u. Darm»

Itnnauer
Apollo - Sprudel
gut zum Misdien mit Wein und

Fruchtsäften

Proftpakl« kottenio« von dtr Mln«rtR>runn«n A3 Btd 0b*HUHg«n

!••••••••••••••••••<
Diu« schwieg. Sie hatte brennende Augen

vor Verzweiflung . Daß eS jetzt etwas Grö»
ßereS, Dringlicheres war . um das er sie und
ihre Sache beiseite schob, bedachte sie gar nicht,
nur daß er sich ihr von neuem entzog, daß sie
weiter allein im Dunkeln stand.

Der Professor schien nichts von alledem zu
merken. Er schlüpfte eilfertig in seinen Loden¬
mantel . kam noch einmal auf sie zu und legte
wie in ihren besten Zeiten beide Hände auf
ihre Schultern :

„Du bist der einzige vernünftige Mensch tau¬
send Kilometer im Umkreis"

, sagte er. „£nt
mußt jetzt hier Soldat sein , Dina . Wache hal¬
ten. daß meinem Schützling nichts vaffiert. Ich
habe dir ja erzählt, daß ich eine Verfolgte auf
Leutfähren habe. Du wirst sie kennenlernen.
Es ist eine heimwehkranke, kluge, verwöhnte,
aber schrecklich dumme Frau . Nicht so etwas
Tropfenklares , Gesundes wie du . sondern eines
von den Geschöpfen, mit denen die Welt ab
und zu verflucht und gesegnet wird . Wie soll
man nur sagen : ferne Frau , süße Qual oder
sowas! Sie ist auch tatsächlich weit her , Kau¬
kasus oder noch östlicher . Vielleicht ist das eine
Entschuldigung, zumindest eine Erklärung . Der
Mann soll sie aus einem Schweizer Pensionat
geraubt haben. Glaub ' ich aber wicht. Dazu ist
er viel zu unromantisch Bei dem tipp ich eher
auf Heiratsbüro . Jedenfalls Hab ' ich heute
morgen einen kleinen Waldmarsch mit ihm ge¬
macht und ihm zunächst einmal beigebracht , daß
er in mir keinen Ehebrecher zu sehen hat . höch
stens einen Beschützer der Schwachen . Das hat
ihm offenbar auch beruhigend einaeleuchtet .
Aber fort geht der ohne die Frau nicht von
Leutfähren ! Wiedeöhaben will er ste. Dabei
weiß er noch nicht einmal so recht, daß er sie
verloren hat, und vor allem nicht : an wen!
Wenn er eS erfährt , fürchte ich. fängt er an .
Amok zu laufen. Und der , gegen Sen eS dann
gebt , ist ein halb blinder Schwärmer und weiß
Gott kein grimmer Kämpe! Willst du dick ein

bißchen um Mesen Eherouran künimern . baurtt
es keine Kitschgeschichte mit Dolch und blutge¬
tränkten Vrusttüchlein gibt?"

„Nein !" schrie Dina . ^ sch bin hier , um zu
wißen, warum Kalinen tot ist. Alles ander«
interessiert mich nickt nur nicht, ich pfeife sogar
darauf !"

Die vornehme Dina ! Da hatte sie nun so
lange stillgebalten, still wie die Bronzebilder
ihres Vorfahren , des Linhart Seibert . in der
Innsbrucker Schloßkirche . Aber nun brach es
aus ihr hervor, glühend, übersckäumend . alle
Dämme brechend :

^ Du hast Kalinen getagt wie ein Tier . MS
du ihm den Fangschuß geben konntest ! Du bist
ein wiffenschaftlicher Schlächter . Ich pfeife auf
deine Gescheitheit , auf deinen Titel und auf
alles. Wenn man dich in Wien kennen würde,
wie ich dich kenne , könntest du dich höchstens
noch auf Maimeffen und Jahrmärkten produ¬
zieren : Große Anatomie-Schau , alles eckt und
in Spiritus gesetzt, persönlich vorgcführt und
erläutert von Professor Weghaus. Eintritt 10
Pfennig ."

WeghauS hatte ste mtt keinem Wort unter¬
brochen . Sein Gesicht war kalkweiß und wie
von einer Lähmung gezeichnet. Die schwere Un¬
terlippe hing etwas herab. Die Augen waren
halb geschloffen . . .

Einige schreckliche Sekunden verginge». Mau
hörte in der Stille DinaS keuchenden Atem.
Sie hielt rückwärts mit den Händen den Tür¬
pfosten umklammert.

Endlich sagte Weghaus mit einer trockenen .
ausgehöhlten Stimme : ^ ,

„Sprachst du nicht eben davon, du seist bei
der Maria Humhal gewesen ? Zu ihr werde ich
gerufen. Die Frau stirbt."

Er nahm seinen Koffer und ging mit ge-
wölMem Rücken an ihr vorbei. Draußen wollte
Ko?i ihm das Gepäckstück abnehmen. Aber Weg-
Haus schien den Alten gar nicht zu sehen. Fast
hätte er ihn umgestoßen m
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\ m, Magnat &o4be den Q\ oßen p\ ei&
^

1 diotrrt Wagner in Iffezheim — Gavina zahlte 108 :10 im Preis von Rastatt

H
^llpttag cksr Großen Rncken -Racksiisr Woctte brachte sowohl hinsichtlich des

^ legef y
al * auch der sportlichen Leistungen vollends alle Zweifler am Gelingen

»'eite», „ er4 östaltung zum Schweigen . Mit einer großen Zahl führender Persönlich -

>ich die l rtr
-at Ga uleiter

' '
und Reichsstatthalter Robert Wagner diesmal persön -

seitp
^ a <̂ sc ^ e Regierung und gab damit erneut der Bedeutung Ausdruck , die

ft &Upter
en *?er führenden Männer dieser Veranstaltung zugemessen wird . Das

v
^ n ' 8 des Tages und damit der Großen Woche überhaupt , der Große

0eQtsrv,i 0 n B a d e n erbrachte den sicheren Siep des Gewinners des Großen
n |andpreises . dest08

im
5!1 ?rfts er herrliche Bild , wie wir

^
1». Eijnft Ĥeren Renntagen noch so leuch-

haben . Vollbesetzte Tri -
> ttm,V ? Esenheit aller jener , die in Ver -
I «i ' Jttitno Baden -Badener Pferderennen

ioftor
11

! ? amen haben , durchweg gut ,
a®1 sehr gut besetzte Felder und

Sieg
SfhlAnHprhnn *»^ MalTn n *

des

DoKe
« f *ppK

J
Das allgemeine Interessevierte tt* " ’ «sitmnin

"usaeftft !^ , " ®türlich aus den mit 60 000

jjk # Preis Vo» Bade «.
er t>och eine Neuauflage des

ni ®on »» T,0n Deutschland mit der Teil¬
et »>̂ erke Nuvolari . Figaro , Ora -

' toiten
' ,Erber und so weiter erleben .

Erfiilltx auch alle hochgespannten
Acht Pferde waren am

Ur«1 '™»orH r denen naturgemäß Magnat
TO , Bpi ? *ar - Zunächst gab es einen

,.7,ach das Feld in die Bänder
r Sin ”

1 Ablauf setzte sich mit,weitem
r. Mh,y üb?." ro an die Spitze , hinter
fl iaote 9r ^ eltz unter Führung von
tz ^ »Ä der Einlaus zum Nastatter Bo -
ji fÛ . ber im Felde liegende Magnat
EhM . Der ^ ^?^ Einlauf in die Gerade

S »
® an iin? n Enberhaner Hengst zog nun

<te?: Hi»?»? .^ ef dem Feld unangefochten
^

iuiisckp«^ ? entspann sich ein heißer
üye« fernem Stallgesährten Sa »

I

mural , oem überraschend gut laufenden
Werber und Orator . Samurai glückte dann
noch der knappe zweite Platz vor Werber und
Orator , die dichtauf einkamen . Nuoolari , der
Sieger des Fürstenberg -Rennens , spielte nie
eine Rolle . Mit Magnat hat zweifellos das
beste Pferd des Feldes gewonnen , das auch
den nicht zu verkennenden Vorteil des Aus¬
geruhtseins hatte . Bemerkenswert , daß G .
Streit das Siegerpferd diesmal erheblich frü¬
her den Angriff aufnehmen ließ , als man es
aus früheren Rennen gewohnt ist.

Der Auftakt , das Schwarzwald - Ren -
n e n erbrachte einen leichten Sieg von C 0 r -
tez unter Rastenberger vor Fnao und Fnanda .
Fn der Badener Meile , die von vier
Pferden durchlaufe » wurde . Ina lange Zeit
Prince Puce in Führung . Fn der Geraden
stieß jed»ch Meertaucher vor und siegte
nach hartem Kampf unter Berndt vor dem
sehr schön laufenden und kämpfenden Hidalgo .

Die Ueberrasdwng : Gavina
Eine Ueberraschung und die höchste Quote

des Tages erbrachte der Preis von Ra¬
statt . Die von uns in der Voraussage ge¬
nannt « Gavina gewann unter Krbalek klar
vor dem lange führenden Attila und Satazin .
Der Toto zahlt « für den Sieger 108 :10. Fm
Wasserfall - AuSaleich führte zunächst

Pessimist . Der bis zum Rastatter Bogen keine
Rolle spielende Cond « nahm dann den Kampf
auf und kämpfte sich außen an dem Feld vor¬
bei nach hartem Kampf mit Ouellfrisch zum
Sieg . . . ,

Eine Disqualifikation
Der von vier Pferden umkämpft « Preis

von Gaggenau brachte insofern eine Ue-
berraschung , als der stark favorisierte Bolturno
am Start stehen blieb . Das Ende machten so
die Hanielsche Stute Elsatia , Atis und Master
unter sich aus , wobei Elsatia klar und sicher
den beiden übrigen davonlief . Auch das letzt«
Rennen , der Aburg - Ausgleich . nahm
keinen regulären Verlauf . Fn dem Achter-Feld
war die nachgemeldete Fatima der Geheimtvp
der Kenner . Die Stute kam aber schlecht vom
Start und konnte sich erst auf der Geraden in
den Endkampf zwischen Endkamvk und Heer¬
bann einschalten : zum Siea reichte eS al 'ckr
nicht mehr . Am Ziel war Endkampf knapp
vor Heerbann . DaS Renngericht legte je¬
doch gegen den Sieg von Endkamvf Protest
ein w e a e n>K reuzens und Be binde -

r u n a . der zur Disqualifikation des Hengstes
führte , so daß Herrbann der Siea vor Fatima
und Hanno zuaesvrochen wurde .

Die Ikrgednistc :
Schwarzwald . Rennen : 1 . Pftra R . Hantel -

v , Rauch ? Eortez (Rastenberaer ) : T Kran H . nM > Herrn
SB. Hamacher >nn, 's Nnao (Lewick» ; 3 . (ScMlt Erlen -

Voss ttznanva (Schmidt ) . Tot . . 20, 16—29 , lo2 . _
adenerMeile : 1 . Stall Berolinas Meertan -

chcr (Berndt ) : 2 . Gestüt Erlenhoss Hidalgo (Lacina ) :

S Hein « Äun « CoNnal -ia ( .lebmisch ) . Tot . : 18,
li »—14 . 40 .

Preis von R a
Gavina (Krdalek ) : 2, <
Stall Walters Sara »in

t o ft e r Preis von Bade n : 1 . Gestüt Si ^ en -

derbans
' Mamiat (Streit ) : 2. Gestüt SchlenderhanS Da -

mnwi (BinM : s ! GESbSse F 'nerlands Werver

(Piimenz ) . Tot . : 16 , 14—27—22. 96. . _

B°̂ s f
Quellfrisch (Jttnrfcä ) : 3 . Hauptaestüt GravitzS Amulett

(Raltenberaer ) . Tot . : 39. 25—22.
Mreis von Gsaaenau : 1 . srvlM m .

v . Rauchs ©Ifatifl lGen, ^ : ,2i B DebrS AttS (AeHmllch) :

3 . G . Knntz lcn .S Mager <Rc4bl ) . TlN ^. 36 . 17—

Bbnrg - Ausaletch : 1 . L . Habns peewamt

(Ebert ) ; 2 . O . SiWernagels Fatima (Schmwt ) , i .

Ackermann und Dr . X. Müllers Hanno (Zehmisch ) .

Tot . : 47. 22—24—17.

Tapße\ e &adisc&e S2adfa R\ eK Schöne
Erfolge in Breslau

Am Start zum 100-Kilometer -MannfchaftL -

fahren der Radfahrer waren 26 Mannschaften ,
darunter Baden mit den Karlsruhern Kretz,
Wollensack, Merkert , Sieger , Lang , Baumann .
Gebiet 21 kam mit dieser Mannschaft auf den
7. Platz . Die Jungen sind tadellos gefahren .
Die Strecke führte über 100 Kilometer und
hatte zu Beginn eine neutrale Strecke von
15 Kilometer . Gegen Schluß holten sie mächtig
auf und gaben sehr guten Mannschaften das
Nachfehen.

Am Nachmittag fanden auf der Radrenn¬
bahn in Breslau —Lilienthal die Endkämpfe
in den Bahnwettbewerben statt . Hier wurde
die Mannschaft des Gebietes 21 (Gebr . Nagel ,

Barth und Weitz) dritter deutscher Meister
unter 17 gestarteten Mannschaften . Es ist dem
unkameradschaftltchen Verhalten des Jugend -

fahrers Weitz zuzuschreiben , daß die Mann¬
schaft nicht einen noch besseren Platz erreichen
konnte . Entgegen der Anordnung des stell¬
vertretenden Gebietsfachwarts Peter Münd
fuhr Weitz nicht die vorgeschriebene Ueber -

setzung und war dadurch am tatkräftigen Mit¬
fahren in der Mannschaft wesentlich behindert .

In der Tennisvorentscheidung wurde Kler -
eis Potaß von Fischer -Sudetenland mit 7:5
6 :4 geschlagen, so baß er nicht in die Endrunde
kommt. Carolus .

Zwei Gruppen in Baden
Die Austragu «« der Fußballmeisterschaft

Die von «ns vor einiger Zeft veröfse «tlichtc
vorgesehene Dreiteilung der badische» Fußball »
bereichsklaffe ist vom Reichssachamt Fußball
abgclehnt worden . Das Fachamt erklärte fich
nnr mit einer Zweiteilung e, « ver -
standen , wen » ' sich absolut leine einzige
Gruppe durchführen lassen sollte. Auf einer
gestern stattgehabten Sitzung ist nun über dre
Zweiteilung Beschluß gefaßt wor¬
den . Danach spielen in der nördliche »
Gruppe die 5 Mannheimer Vereine und die
TSG . Plaukstadt . Die südbadische
Gruppe umfaßt de» 1. FC . Pforzheim , VfB .
Mühlbnrg , FC . Phönix , Freiburger FC - Tschst./
SpCl . Freibnrg und Rastatt . Die Meister¬
schaft wird zwischen den jeweils
Erste « « nd Zweite » jeder Gruppe
ermittelt . Abzusteigeu hätte » am Eud « in
jeder Gruppe ein Verein .

Wir sind uns klar , daß diese Regelung für
den und jene « Härte « enthält . Sie ließ fich
aber nicht anders durchführen , da das Fachamt
auf Auf - «nd Abstieg besteht . Unter de» g«w
gebene « Verhältnissen dürfte der Kompromiß
aber sicher die bestmögliche Lösung sein.

Ein gutes Meldeergebnis fanden die Mann¬
heimer Herbstrennen am 13.. 14. und 2L Sep¬
tember , wurden doch für die 21 Prüfungen
insgesamt 414 Pferde eingeschrieben . Für die
drei Zehntausender um die Preise von Indu¬
strie und Handel , der oberrheinischen Wirt¬
schaft und der Stadt Mannheim wurden 22,
10 und 24 Unterschriften gegeben.

Bei de» Deutsche« Marathonmeisterschaste »
belegte der Langstreckenläufer Karl Ewald
aus Neureut sReichsbahnsportgemeinde Karls¬
ruhe ) unter 178 Teilnehmern den 25. Platz . Er
benötigte für die 42,2 Km . eine Zeit von 8.08,21
Stunden und verbesserte den badische« Rekord ,
den Grimm sPostsportj innehatte .

** *
*"!;•
(447«

Boten
„ H. «SoBjnd»

Kühl«« fifntg M*
I*. Rheinstr . Abzug ,
bei « irt , Khe. , ©t -
danftr. 16. (18721

Mrcr(in)
d-r Zither , Block-
ilole n. Harmonika
gesucht . Angeb. uni .
»6888 an d. Führer -
B-rlog phe .
Lrhrer für

Harmoui»» -
unterricht gesucht.

Meb . n . 18580 an
Führer -Verlag Ahe.

Gerecht
REM -

Unterricht
für Untertertianer
de- Gymnasiums in
Latein , Griechisch ,
a . Mathematik dch.
Lehrer ob . Priman .
Angeb. « . M 46007
an Fuhr .-Verl. Ahe .

Stellengesuche

Tüchtigerftflufmonn
d.LebenSmittelbranche

sucht Filialleiter -,
Expedient- od. Reise¬
posten. Angebote un¬
ter H 45605 an den
Führer -Verlag Lhe.

(16962)

Erika Brändle
Hellmut O. HofFmann
ImK « . Ad| . In nlnnr Arl -Abt

Nach Gott #« Rat starb den Hel¬
dentod unser geliebter Sohn
und Bruder (45738)

Martin Askani
te «in M -4hgt

i S k_, — ■
10, . m Sturmangriff kn Osten am

X *t, Voiv
*' *n treuer PfllchterfOllung fOr

I laeren
n{l Va,erland ,m Alter von bel -

«*« > 2t . August W<1.

f,. te tiefer Traeer:
oL1? 1 * , ka"t. Pfarre*, a. Prae Klara

►teil8 »b 1 E1,al -
zu , 5*2 *' ^ »rrer In Scherzheite

te. HiL:Zeit lm feirte
Aslreni, Stabsorzt te LOtre«

im felda
Buchhündler In Kart*ruhe
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Ata Varlobte gr Oflaa (727)

Irma Kayser
Toni Dillian

Baden-Baden Bad WOrfsbofen
Im Aogtsrt W1

r \
( Qebe nb 1. tept e wbe r wieder

Praxh aas (18617 )

Dr. GroBMaus
Zahnarzt

tangenstelnbaebv.

^leferschOttert erhielten wtr die
»chrnerzllche Nachricht , daß mein
Heber Sohn , unser herzensguter ,
»rüder , Schwager und Onkel

. Friedrich Gamer
5

* *haller te einea tofaaterto -ReaL
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*»ln*r
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^ Alter von 28 Jahren am 2. August

- w Vai . )v®ra •> Verwundung fOr Führer ,
land den Heldentod gestorben

(te«»- (4W52 )
<* >» 28. Auges « tWU

• ' »“Oberem Schmerz :
(hJ ' Ssrln J“'**' , Witwe, geb . Kema

Weteh ?*. Soldenen Mutterlcreuzes
AÄlr , r'rhe *r' osb . Gamer, und FamHte
T ?” »a *• ZI- hn Felde ,

IIne
*- 2t. im Felde

Spöck

fen Verlobung geben b ■kennt

Elisabeth Freund
Dipl.-Ing. PW72)

Werner Altehans
In Anqust 194%

PrsdsB Bad Satzoftnn

D K Ul - M- isterklaff«
■ »Vs W b Vimousiue
Ford - *a :"fö.

Wanderer ' : “","'
SämML « SoBrjcim« in allerbestem
Zustande »« verkaufen . (63194)

Franz Wroblewskl
Automobile .

ONc»b«ra Stuf mg

Irasche Beirelung - Ne rveft» |
I deshalb otrovaniHa . Seit 40 |
\ schmerzen ^ V°

bekannt wegen |

ferStS & SSI «
/ der

'

CITROVANILLE

Wir wusden krtogsgetraet

Julius Schöchle
Funlcmeist &r

Gerda Schöchle
geb . Schepp

50. August 1941
Kriegsmarine Khe.-ROppurr
(18610)
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Hinterbliebenen :
- 1- ' und Wirt

Westenfelder

Dr. Heinrich Lang
ftechtaanwatt

Ilse Lang 0«*>- Ihmsen
Vtrnihll «

30. Augutf 1241
Karitruhn, niederttr . 1 (18559)

Ihre Vermahlung gebe « bekannt

Alfred Neuholz
Dipl .-Ing .

Ruth Neuholz
geb . Krieger

Karitruhe, Bunsenstr. t
Breslau, Alsenstr. 2

50 . August 1941

©otresDicnü-MtuEleei
Evangelische Gottesdienste

Sonntag , den 31 . August 12. S . n. Tr ,
Siadtlirch «: 10 Uhr Blatt . 11,IS Uhr

(Sammftt . 237 Kdgdst , « leine Kirche: 10,15
Low. Schlohkirch«: 10 ivietzger , 20 Uhr
BesallencngcdächtniSscier Metzger. Johan¬
niskirche: 8,30 Hanß , 9,45 Haust, 11
Kdgdst . Haust . EhriftuStirch«: 10 Meer¬
wein , Martngtirche : 10 Benrath , 11,15
Kdgdst , Lnihertirch«: 9, Löw, 11,15 Kdgdst ,
MatthänStirch «: 10 Hemmer, « art -gried »
rich .Oicd,-Kirche : 10 Reichwein, 11.15
Kdgdst . Beiertheim : 30. August, 20 Wo.
chenschluhseier : Dreher . Beiertheim : 10
Dreher , 11 Kdgdst, , Montag , Dienstag ,
Donnerstag , Jreiiag : 20 Uhr Abendgebet:
Dreher , Weiherseld: 9 Dreher . Stadl .
KranlenhauS : 10,30 Stcinmann . Turn .
Halle Daxianhea : 11 Kdgdst , « emeinde.
Haus Aldstedinng: 9 Reichwein, 11 Kdgdst
Rintheim : 9 Predigt : ffchn, Hagiseld :
9 .80 Steinmann . Rüppurr : 9,30 Schulz.
10 .45 Christenlehre, 11,15 Kdgdst , Dialo .
»iffenhanr Rüppurr : 10 Uhr : Wenz, Dia -
loniflenhau» Safirnstr .: 10 Uhr : D . Zieg¬
ler.
lkvang. Gemeinschast Beierch. Me « 4.

So . 10 Predigt Meinbach, 19,30 Predigt
Bogel. Do . 20 Bibelslunde.

ANtatholische Kirchengemeinde.
AnserftehungStirche, Rönigenstraste 3. 10
Uhr Deutsches Amt mit Predigt ,

Methodistengemetiide, Karlftr . 49 b.
So . 9 .80 Ubr . Predigt . Ml .. 30

Uhr . Bibclltuiid « .
kkdaag . Gottesdienst in Durlach a . 81. 8.

Stadtlirchr : 9 .45 Uhr Hptgdst., 10 .45
Uhr Kdgdst ., 11.46 Uhr Chrl . (B - il - l) .
Lutherlirch«: 9 Uhr Hptgdst . (Dilli .
Wolsartsweirr : im Saal 9.30 Uhr Bibel-
ftunde, > u«: 10, Uhr Hptgdst., 11 Uhr
Lhrl . (Dill ) , 13 Uhr Kdgdst .
(lvgl .-lnth . Gemeind« Kirche Lutherplatz

U> Uhr Schmidt.

Zu verkaufen

Briefmarken¬
sammlung

ca. 1900 auSI . Werte , darunter viel«
Seltenheiten , nur an Privat für
800 RM . mi verkaufen . (711)
©Ariftl Angebot« an A . Sebmidt,
Baden -Baden , Pension Swlrmbof .

Mronrcntahrftuhl
Setbstsahrer . verkauft vormittags
(18437 ) Schmidt , Sostenstr . S9 I . Kche.

Leere
Verfandkarkons

in verschiedenen Größe » billig ab-
»vgcben . (4K581 )

Anfragen Ruf «104. Sarlsrube .

Speisezimmer
m-od .. in Nnhbauin . komplett m
verkaufen . ( 18821)

Möbelgeschäft Ang Bastian .
Karlsruhe . Nuttsstratze SS .

Briefmarken - Sammlung
kompl. u . satzweise, »n verkf. Nlin -
stige Gelege,lh, , , Welicrsaiuinel » ,
tüal vis Dienstag v . 18 Uhr ad .
Erbpriuzenftr . ». III .. recht » , Kbe .

Damen d. Hm
von Berliner Brrlag «NN
Vertrieb lohnender Objekt«
gesucht . ProvisitzonSab.
rechnnng wSchentlich .

Angebote unt . F 45760 M
den Kührer -Berkitzg Kbe.

Priuat -atnderbeim
sucht »nverläMge

Hausgehilfin
-oN. OTdrin. möglichst sofort . (4679»

Slnderbeim Struwwelpeter .
Herren « lb.

Tüchtig«
Verkäuferin

in lebhaftes nriMeres Terkdl-Fgch-
geschäht (Kleiderstoff« »n>d Wäsche )
für sofort ober später nach Donau ,
eschtnaen gesucht .
Angebote unter G 45727 « t den
Küvrer -Berlng Karlsruhe .

1 Servierfräulein
1 Büfettfräulein

für alSbatt gesucht . (4(5080)
Kasse« Museum , Karlsruhe .

Tüchtiges
Servierfräulein

gesucht . (« 690)
„3 . Salme »' . Karlsruhe ,

am LndwlgSvlap .

Kaufgesuche
'

■ ovrr
Ankerkassen

kauft gegen bar am Standort

Adolf Keimfch
Spe,Ialmechaniker f. Reg .Kaste».

Stuttgart,S .. Olgastr . S6.

Gebr .. gut erdalte »,Rundmaichine
Nntzläna « 1 bis 2 m , Blechstärke
bis zn 2 inm , mtt Kalznute in der
Oberwelle , sosort »u kaufen gesucht .

Fr . Wacker, » arostertewerk .
Psorzhcim .

Hobenstanfeustraft « 62— 56.
(40500 )

Offene Stellen

Zum baldmöglichen Eintritt ge *
wandte « zuverlässige

Sekretärin
mit guter Allgemeinbildung und
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben für das techn .
Direktions-Sekretariat gesockt .
Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften , Lichtbild und
Referenzen, sowie Angabe des
frühesten Eintrittstermins sind zu
richten an den Vorstand der

Bedlscbeo Maschinenfabrik
Karlsruhe-Dur!ach .

Für HauS- ast

zuverlässigeAlse
ff e f « dj t . Angebote
unter 18099 an den
Führer -Verlag Ahe .

TüchtigesMädchen
für Haushalt und
Mithilfe im Geschäft
in Bäckerei n. Ko !.-
Waren auf 15. Sept .
gesucht . Angebote
unter F 46726 an
Führer -Berlag Khe .

Männlich

8* t dte Leitung tu Kühlung
« einer Lackierer«! wird tüch¬
tiger . erfahrener

Lülkiermtisler
perfekter Svritzlackierer . mit
allen Anstrtchmctbode» ver¬
trant . tu ausbaufähig « Dauer¬
stellung gesucht .
AnSsührliche Bewerbungen er¬
beten an <68llSS>
Stahlbanwerk Snsta » ' Müller ,

Ofseuburg/Bade ».

ZnvrrläffigerKrastsahm
undMöbellastwage «

mit Kühr erschein 1118
(45856 )

für y/ . To .
Lieferwagen ,
sofort gesucht .
Borzustellen bei

Markftabler » Barkb.
Karlsrob « . Rrnrenter Straft « 4.

Weiblich

SleiiWW
als Ferienausbtlf « für einige
Wochen gesucht .
Angebot« an (446811
Psannkuch G . m. b . H . L Co.

Karlsruhe . Oberfeldftr . 14 .

Tüchtiges (49461 )

Mädchen
für ruhigen Haushalt sofort gesucht .
Kran SlebS , Ludwigsbaien . Rh ..

Kriescnbeimerftraft « 71.

File un »« t» Abiullungsn lohn-
buchhaltung , Einkauf , Arbelttvor -
bsreltung luchin wir

Wclitlgu

Kontoristinnen
mit Kenntnissen in Maschinen «
schreiben und Stenographie ,
sowie einige

perfekte

Stenotypistinnen
Angebote mit ausfOhrllchum Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild erbet , an die Personal¬
abteilung der (45841 )

NBhmeschinenfabrtk Karlsruhe
Aktiengesellschaft

vorm. HAID A NEU .

SBon bekannter .
Ser Lack- und
wind zum Berk
Behörden gut etnaeführten
Artikels bet guten Verdienst -
Möglichkeiten ein routinierter

Slm-elSverlreter
gesucht .
Angebote unter 8 « 845 an
den Kübrer -Berlag Karlsruhe .

DR . KORIHAUS - FRANICfURT * . »*

Hule Stützt
u. Mrkich

frisch gekalbt, mtfc

Elnsleflrinb
zu verkaufen.

Wir suchen einen

ffienftfahret
Mit Personen , «nd leichten Last¬
wagen für Lnbrikbetrieb , der i,n
der Lag« ist, die einwandfrei «
Pfleg « u . Unterbaltung der Wagen
mit »u übernehmen . (45708 )
Angebote erbitte »
viseuwerke Gaggena » G . m. b. O.

Gaggrnau/Bade «.

evtl . Wanderdckoratenr ,

Herr oder Dame
für grötzereS TerttlkanibanS
sowrt gesucht . <8319« )

Angebote mtt Z-ngntsten und
Bild an

OsfenbnraBd .

Anständiger

Junge

Muttsrschweln
6 Wochen trächtig,

r Lauferschwein«
zu verkaufen. (13498

Khe .-HagLfeld,
ILgerhauSftraße 81.

August VSckle»
Wössingen,

Ad .-Hitler -Str . fft,
(18567}

Wir suchen
schweres bis

x kaufen
bwercS

1 mittel .

Arbeitspferd
sevlerfrei «nd wgfest. (4S7001
Angebote erbitten
Eisenwerk « Gaggena » « . m. ft.

Gaggenan/Bade ».

Schtvawe . langhaarige (45SS4)

SchSferhündin
i . d . Nacht v . Montag «ruf Dienstag
entlaufen . Nachricht erbeten unter
Fernruf 6143, Karlsruhe .

als Gürotdieuer u . Stadtbote f. leichte
Arveiten z . sofort. Eintritt gesucht .

Angebote unter 45585 an den
Mihrer -Berlag . Karlsruhe .

Großer Transport

sowie Nächtige KalbInnen «nd grotze 8 «»-

wahl von Einstellrindern sind etngetröste»
und stehe» i» de» Stall »»««» l!84L»

Joses W«i»g»rt»er, vie - ha»dk>MA,
Psostrarot , Frraras KatntM te .

Putzfrau
für Büro mit 8 Zimmern gesucht .

Angeb. urrt. 18466 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Wir suchen einige gewandte vilfr
kräfte für einfache (45877 )

Koiitor-Meiteil
in Voll- »der Halbtagsarbeit .
Angebote oder Vorstellung bet

PfannHuch GmbH. * co .
Satllraftc , Oberfeldstraße 14

y\ane * | tote
deT -

b
\ fotd haUSen

*

aus
Seit nahezu 125 Jahren gibt
es ihn. Er ist erstaunlich er¬
giebig , • auch Sie sollten ihn
einmal probieren !
Am Anfang » Besonders mild «, sonst ein¬

fach » Hanewacker «.
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ALLE Fllmfrsund «
sind wieder begeistert I

fMLA
WESSELV

Mm

Lern

Nur noch einige Tage der
groBe Lustspiel - Erfolg I

MS

Paula Wessely
Attila Hörbiger
Peter Petersen

Sptoll «Aiiag : Qm f , Bolnry

Ab heute
nacft ömm Hauptfilm :

Die neueste
Wochenschau
B e g I o • : 5JQ, 5.45 and I Uhr
Samstag 8 Sonntag 5.45, 8 tt .

numerierte Platze
Jugendliche nicht zvgelanetH

mit : Ihn ! Waldmütler , Fite »an »,
hoff , Irana von Mayandorff , Th.
Lingen , Paul Kamp , P. Haackafs ,

Gg . Alexander u: a.

Beg .: 3 . 00 , 5 .30 , 8 .00 Uhr

jeweils mit der neuesten
deutschen Wochenschau
i . e . Bomben Mf MommI -
KoroSnlscha Twp p i s t teBoo nach
Odeeea vor • Bant»ehe Md aa-
gartt che Verbinde erobern M>
fcotajavr - Bla Schlacht von Go -
mal - Am flnalscbee Maarbavaa

(WShrand daraalbaa kata BMaS )

Jugendliche nicht zugetassenl

Wledereutf Phrung i

Ab Heute famstag 1

Marika Rökk
ln dem mtnlkalltctMn Lutftplel „

Heißes Blut
Ela Film dar Habe , das Lachens and dar Lieder

mit Paal Kamp , Hans Stüwe , Orsola Grablay
Hans GOlstorff

Ferner

Der Bericht
B. a . :

Eatschatdanda fcMBge ga g aa dla Sowjets —
Kampf kn Süden Finnlands — Bar Führer aa dar
Front — Bl# Eroberung von Ntkolajow — Bio
Schlacht von Gomel — Bomben auf dla Elses*

bahnllnia Petersburg — Moskau

Tfigllch : 3 .30 , 6 . 45 , 8 .00 Uhr
Jugendlich « rugelaisenJ

nur im Bioria : Sonntagvorai .11 Ohr
Wochenschau- Sondervorstellung
Eintritt —-40, Wehnnocht a . rindet —.20

taffee fc # es Westens 1
am MOhlburgar TW

Es spielt die singende Kapelle

&HadU - Mic &eA*
Mittwochs, Samstags und | ( | 1 7 O ntSonntags auch nachmittags IIUIIAGI I

45596Caf £ Bauer _
Srnst Graßhoff

mit seinem

Unterhaltungs - Orchester .

Heute 5.45, 4.08 und Uhr MWWWWWMW
, i MASKERADE “ | „ FRIEDEMANN BACH ‘

Ab heute die neuesten Kriegsberichte vom Osten !

M »l ! Mlhll

Rtielnhanal mm
Samstag und Sonntag

OMaltigs -IM

Saarläudisch «
6tnrtnfelin, Nemkemilelen

, SandelSnlelen
vermittelt WerkSverlretuu a . (4S547

Friedri » St I • • 8, SarlSrube .
SctMttaf 8816 Hirschftrah« 78

Gesichts haare
« « . . .. « . . . . . . . . . .■ sicherste u. unschSdl . Methode garant , m. d .Wurzel für Immer entfernt ohne Messer , Pulver oderCreme , ebenso Warzen , Leberflecken , Pickel , Sommer¬sprossen , Hühneraugen , Hornhaut , Frostbeulen usw .

G . Bornemann fB
°.r Ä h“

h ,
In Bruchsal , Wllderlchstr . 39, Jeden Dienstag ;In Pforzheim , Westlicne 23, Jeden Mittwoch ;in Rastatt , Roonstr . 5, Jeden Donnerstag ;in Bühl, Schulstr . 1, Jeden Freitag ; (35229 )

in Karlsruhe , Kaiserstr . 118 leden samttag
inOffenburg / Ad . Hitlerstr . l24i *d.Montag

‘ll legen 13 etriebsferien
vom 2 . Sept . bis einschl . 15. September
geschlossen

Ph . Nagel
Inhabert W . Sind ermann
Eisenwaren , Haus «. Küchengeräte
Karlsruhe Kaiserstraße 55

Meine Geschäftsräume bleiben

vom 1. bis 13.5eptember cinfdil .
wegen

Betriebsferien geschloffen !

kMenliglws ; _
Karlsruhe , Kaiserstr . 173

'
§ « te

Tlu*$»oAuft -
xeNNlwMe

sind für Ihr berufliches Fortkommen von
ausschlaggebender Bedeutung . Daher ver¬
vollkommnen und erweitern auch Sie Ihre
Kenntnisse und Leistungen ln den Uebungs *
gemeinschaften der Deutschen Stenogralen -
schaiL
Die Deutsche Stenografenschaft zeigt Ihnen
Mittel und Wege zur Erhöhung Ihrer steno¬
grafischen Fertigkeit Sie ist die Organi¬sation für kurzschriftliche Ans - und Weiter¬
bildung . Ihre Unterrichtsleiter geben Gewähr
für gewissenhafte Ausbildung und zielbe -
wuBte Vorbereitung auf alle Kurzschrift -
Prüfungen .
Wiederbeginn des Unterrichts für sämtliche
Uebungsgemeinschaften ln allen Geschwin -
digkettsstuien am

Montag , den 1. und Dienstag , den
2 . Septemb ., jeweils 20 Uhr , in der
Fritz - Kröber - Schule , Ecke Karl -
und Gartenstr . (Eingang Karlstr . )

Deuttc &e SteHoq *afen *c&aft
Ortsvereinigung Karlsruhe im

Deutschen Berufserziehungswerk

Haniel B.mM. Miiirg
MUnstergaa ** I

KOHLEN - SCHIFFAHRT und
SPEDITION - DÜNGEMITTEL

Wir v« ranitalt «n In unseren UOre .Rlumen In
StraCburg , MOntlnrgmse %, während der Aus¬
stellung (45932)

» Deutsche Wirtschaftskraft “
in Straßburg

vom 2». August bis 22. September tMI , tSgUch ,euch an Sonntagen , son 1t bis 1t Uhr

aktuelle

J. iim styaetähamgeu ,
aus dem Arbeitsbereich unserer Firma (DOn-
gung , Schädlingsbekämpfung , Kohle und Schiff ,fahrt usw ) , wozu wir unsere Geschäftsfreunde, '
die die Ausstellung „ Deutsche Wirtschafts¬kraft " In StraSburg besuchen , freundlichst ein -laden .

Naohdrvok der
Peru verboten

wir
bieten an:

StOhl « mit PolstercKs
StOhl » gewöhnlicher Art
Tisch « mit Schubkasten
Ausziehtisch «

In verschiedenen Preislagen .

Möbel-5cho 1tmüller
de « grofje Einrichtungshaus
mit don Preislagen för Allo

Bastelt EKÄU
Annahme von Ehestandsdarlehen

Ratenkaufabkommen

Amtliche Anzeigen

Eirrvertellimg.
Auf ien vom 25. 8. bis 21 . 9. 1941

gültigen Bestellschein Nr . 27 der Eier¬karte werden insgesamt 2 Eier ausge¬geben und zwar :
a« f de» Abschnitt 1 1 Hi
ans de» Abschnitt b 1 E i

Eine bestimmte Ausgabezeit wird
nicht festgesetzt . Die Eier sind vielmehr
jeweils sofort «ach Eingang von den
Kleinhändlern an die Verbraucher aus¬
zugeben und diese sollen die Eier als¬
bald nach Belieferung ihres Klein¬
händlers abholen .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Der Oberbürgermeister
der Stadt Badens Bade « .
Der Sandra ! Karlsruhe .
Der Landrat BrnchsaL
Der Laudrat RastdtL
Der Landrat Bühl .

Wir teufe » fefte» Quantum .
« ng «»ote unter S 44902 au best FSH .
« r-Berlaa Karlsruhe.

« ll «

zerbrochen «)
t - » ft

Mustfhau« Schlail«,» h«.. Jtatftrfht. M.« »I Veesch «Hat«.

1

\

Wimm
stets gut angezo¬
gen wirken , wäh¬
len Sie Ihre neue
Kleidung immer bei

HANS

SPIELMANN
Karlsruhe , Kaiserstr . 26 , II.

Zahlungserleichterung !

Gepflegtes möbl .

Zimmer
edent . Wohn . »» 8
Schlafzimmer . von
ruhig . Mieter z. 1.
10. zu mieten gef .
Angeb . u . 18587 an
Führer -Berlag Khe .

Suche leeres
Zimmer

zum Unterstellen v.
Möbel . Zuschriften
unt . BR 4569 an d.
Führer -GeschästSst .
Bruchsal .

Miefgesuche

LMkUM
fftt t-cere Kisten sofort gesucht .

A . Brau » , » be ., Ebern. Produkte ,
Akadeurtestrabe 28, Fernruf 18V .

(44848 )

Zum 1. Sept . «der
später 2 mdMiertc

Zimmer
(Wohn. a. Schlafz.)
mögl . mit Bad « .
Fernsprech . gesucht .
Nähe Schlotzpl . erw .
Angeb . u . T 45717
an Führ .-Verl . Khe .
Ruh ., berufst . Frl .
sucht leeres

Zimmer
oder Mansarde mit
Zentralhzg ., Wasser
u . Kochgelegenheit .
Angeb , u , 18476 an
Führer -Berlag Khe ,

Mööl . lüohnzfm.
mit Liegesofa und

Schlafzimmer
mit 2 Berten sowie
Küchenbenützg . auf
End « Sept . zu miet .
ges. Bettzeug vorh .
Angeb . u . 18471 an
Führer -Verlag Khe .

Lenes Zim.
um Einstellen von
Kobeln gesucht .

Angebote unt . 18469
an Führ .-Berl . Khe .
Lehrerinnen suchen
auf 1. Sept . ein gut

Ml . Zimmer
Nähe Rüppurrerstr .
Angeb . u . 18489 an
Führer -Verlag Khe .
Kleine ruh . Apothek .-
Familie sucht f. sof.

möbl.
Webnung

(2—3 Zimmers oder
2 möblierte Zimmer
mit KÜchenbeuützung
in Karlsruhe oder
Borort . Angeb . an
Steiu -SUland . Khe .,
Geranieaftr . 2, bei
Kremt, fjtmu 1409.

Mdr ellÄff. LehvkrLfie wird <nrf An-fa-na September ein« krrötzere Anzahl
Einzelzimmer

« « sucht . Auaebot « an : <18418 )
« tavtschulamt ,

Korlftruche, Kreuästrasse M.

Such« i» H«»s«

mit flirtzeudem Waffrr ,
Zentralbei »uug »ni» Badebrnüduug .
Angebot« unter Rr . 48814 au denKiiorer - Veri «« Karlsruhe .

2-3 Zimmer
mit Küiye , Bad MansaN »e, i . gut . Hause
auf sofort od . spät . z. miet . gesucht .
Angebote unter 18687 au de» Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mielgefuch .
Berufstätige Dame . Dauermieter . PÜnktl .
Zahl ., sucht ein Zimmer « . Küche oder 2
Zimmer und Küche oder zwei leere Zim .
nebst Zubeh . in Karlsruhe o. Umgebung .Angeb . unt . 18713 an Führer -Verl . Khe .

Sonnige schöne (I 45740

3 ZimmerWvhnuiio
mit Zubehör , wenn möglich mit Bad , in
Karlsruhe zu mieten gesucht . Ev . Tauschmit ebensolcher Wohnung in Silrgen -Ho »
hentwial in Frage . ÜmzugsmögiiZhkeit
März —Mai 1942. Angebote unter I 45749an den Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmer -Wohnung
mit Bad oder

3 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde und Bad von S er¬wachsenen Personen gesucht .Angebote unter Nr . 18288 an den
Fübver - Berlaa Karlsruhe .

Suche für sofort moderne
5 Zlmmer -Wovnung

mit Zubehdr . evtl , auch Einfamil .»HauS . Et . -Heizung Bedingung .Angebote an (45817 )
Eugen so « Stefieliu . Karlsruhe.AU. Möbeltransport .

Die Rothfdiilöö
Ein Großfllm der Ufa roib GKUHLAAAl ^
H. HÜBNER - A. FLORATH - H- STIEBN »
W. FRANCK - H.WEISNER - G .UHLB'I » 0-

Spielleitung : ERICH WASCHNEC *

Ab höDto mo neae Dsutsctra wociienscb** !

Beginnt Heute 3 .00 , 5 .30 ,
JugerKfllctM zahlon In der t . Vorvt holb*

Ufo -Theater .n»CapH0'

jum Magren
Karlsruhe , Hans -Thomastr . 9

ab heute wieder geüflFnetl
Fron Nedc

ll

(Sasifasdiett
Schilftaschen - Strohlaschen

Wilkendorfs Importhaus
Waldstrafi « 33

Kleines
eaatfta *. » <«fA
Dar Lmd d«

Operette * *

« khiedSter » . %

Axel an da
Luftspiel ^Op«rrif « ^ K. *^ \
8 . »an 8m *» ***

00
* 1

« chtuue ! - Ssrf |5l
H6 6am «t»a. d» * t* V
gittnnt die 8örstellm >F »

ÜhfSonntag vormittag s I \

Die RochfchttöS
Dl * Pro * * » tch r •

^ flfDie Zuschauer waren atemlos . Ihr losbrechender bejta ^der Dank für dieses in Jeder Phase bedeutsame r ' 'w
Vorher : Bf« neueste Deutsche Wodtenscheul

Normale Preise . — Jugend zofl®'0 .

Ufa 'Theaterun« Capi^i
ö «t möbl . Zimmer

mit 2 Betten , mögl .
in Stadtmitte , von 2
ig . Damen (Schüler¬
innen höh . Lehran¬
stalt ), für 15. Sept .
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 18699
an Führ .-Berl . Khe .

Brautpaar sucht für
sos. od . spat , schöne

1 -2 Zimmer-
Wvbnung

in gutem Hause .
Angeb . n . 18477 an
Führer -Verlag Khe .

Berufst . Frl . sucht

1 Z .-WM.
zu mieten . Angebote
unt . 18494 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Berufst . Dame , 88
Jahre , sucht
auch außerh . Khe .
1 -3 3 .-WÄN.
Angeb . n . 18433 an
Führer -Verlag Khe .

Jg . Ehepaar (In -
genieur ) sucht

2-3 Zimmer-
mit Bad . für sofort
od . später in Khe .
od . Umgeb . zu miet .
Angebote unt . 18421
an Führ .-Berl . Khe .

In Knielingeu oder
Mühlburg
2-3 Z.-Wchn.
sofort od . später zu
miet . gesucht . Knie -
singen bevorzugt .
Angeb . u . 18481 «tft
Führer -Verlag Khe .

Aelter . Maler -Ehe¬
paar sucht

2 od. 3 Zim.
Wohnung

sofort od.- später , ev .
auch in Vorort .
Angeb . u . 18574 an
Führer -Verlag Khe .

Geräumige

rz.-wm.
m . einger . Bad zu
mieten ges. Tausche
m . kl. 3 Z .-Wohng .
m . Mans . i . Zentr .
der Stadt . Angeb .
unt . 18465 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Ju vermieten

Gartenstadt Karlsruhe
r .G .m.b .H .

Wir haben »um L Novemfter 1941
zn vermieten :
In Rüppurr :

Meines Reivenhaus lGckbovS). 2
Zimmer . Küche . Garten .

Für die Wobnaing kommen nur
Bewerber In Betracht , die üfton Mit¬
glied der Genoflenschafi stuft.Näheres inichi sernMünvliM Ge¬
schäftsstelle Ostenftwrsplatz 2.(45830 ) Der BorsteUft .

Werkstütte
Lagerraum zu verm .
Biefeld , Karlsruhe ,
Markgrafeustrah « 45.

(18449)

Kaiser-
Blak

Sonniges , sehr gut
möbl . Zimmer

Bad u . Fernspr ., a .
sofort , 15. Sept . od .
1. Ott . 1941 zu ver¬
mieten . Haldimann ,
Leopoldftr . 1a , Khe .
Gut möbl . (19648

ZlMMk
sof. zu verm . Khe . ,
Roonstr . 27 . Pt . , l .

Mniödl .ZiM
zu vermieten aus 1.
Sept . Khe ., Essen -
weinstr . 17. (18555
Gut möbliertes
Möbl ., sonniges

Zimmer
zu vermieten . (18569
Schützenftr . 7. III .,
b. d. Festholle . Khe .
Schönes (18642)

Erkerzimmer
auf 15. Sept . -»
verm . Wiuterstr . 12,
bei Linse , Khe .

Mödl.Znnmer
sonnig , g. heizb ., an
berufst . Frl . aus 1.
9. 41 zu Verm . Khe . ,
Hirschstrahe 65. III .

(18644)

Schöne , geräumige

3 3 . -0 )01)11.
mit einger . Bad in
2 Familienhaus zu
mieten gesucht . An¬
gebote unt . 18464 an
Fühver -Berlag Khe .

Weg . Versetzung v .
Horb a . N . nach
Khe . sucht Angestell¬
ter , ruh . Mieter , a .
1. Oktober eine

3-4Z .-WM .
Angeb . u . 18581 an
Führer -Berlag Khe .
Rb .-Inspektor sucht
3 -4 ZiMMk'

Wohnung
in Karlsruhe oder
Bororte für sofort
oder später . Ange¬
bote unt . 18485 an
Führer -Berlag Khe .
Suche schöne

4 Zimmer«
Wohnung

auf sofort od . spät ..
3 Personen , ruhige
Mieter . KarlSrtrhe ,
Durlach od . Vorort .
Angeb . u . 18484 an
Führer -Berlag Khe.

Schönes , freundlich .

fl . Dass ., an berufs .
tat . Herrn zu dm .
Eisele . Vorckstr . 37,
Karlsruhe . (18603)

Atmöbl .M .
mit 2 Betten an be¬
rufst . Herrn zu vm .
Greulich . Khe . , Kot -
serallee 52. (18717

Schönes (18578
Manf .-Zimmer

mit 2 Betten zu
vermieten . Hirschstr .
46. IV , r . Khe .

ZtM.
evtl , mit 2 Betten ,
an Herrn zu verm .
Karlstr . 85. ITr .Khe .

(18560)

fönt möbl .3im.
Stadtg .-Näbe , auf
1. Septbr . zu verm .
Luisenstr . 35b . M .
Khe . (18596

sofort zu vermieten .
Khe . , Lessingstr . 3 .
Barer . (18683

Möbl.Mmer
zu verm . Lessingstr .
35 , 1 Tr . h . Khe .

(18681)
Schönes Zimmer

gut möbl . , m . Bad -
den . <l 1. 9 . zu vm .
Khe ., Klosestr . 35 ,
bei Soinegg . (18234
Möblierte - (18450

Zimnm
z« vermieten . Khe .,
Scheffelstr . 68, II .

Leer. Zimmer
zu fctrm . Douglai -
str . 14, II ., JMie.

(18692)
Echönr «, Helle«

ZlMMk
zu vermiet . Karlstr .
199. NI ., r . Khe .

Möbl . Zimmer
(Südweststadt )

sofort zu vermieten .
Angeb . u . 18427 an
Führer -Verlag Ahr .
$ »t möbl . Zimmer
an berusStat . Herrn
sofort zu vermreten .
Marti » , Khe .» Karl -
Wilhelm -Str . 40 .

(18463)

Möbl.
Balkon -Zimmer

m . Z .-Heiz ., Badgel .
in gut . Hause bei
allst . Wwe . an geb .
berufst , alt . Person

zu vm . 4. St . Südw .
Angebote unt . 18352
an Führ .-Berl . Khe .

MmW .ZiM.
zu vermieten auf 1,
9 , 41 . (18497
Khe ., Kaiserstr . 1« ,
bei Heiu, .

Silberner $
(4?

gamQtllcha
Samtteg <* “

, {
"

0«

Uniemaiiungs «

zur LoKafj
8

geg . dem Arb«
"

sät » * ' * l

6Z . - W0WM
Borholzsir ., 3 . ©*•■
Ofenheizung , emfl**-
Bad . Mans ., zum 1.
Nov . zu verm . Prei «
145 Jt . » ngeb . u-
1862« an Führ .-« / ! , '
Khe . oder Ruf 4466.

2Z .- WMilll8

od. 3 Z .-WobnU69
bis 40JC , »
aef . Angeb u .
an !tübr .-Berl . Wj

2^

AE

lim

Abgeschlossene

2Z .-WÄMM
ge« 3 Z .-Woh « u- 4

zu tausM
am liebsten
« ngeb . u .
Führer -Berla « « »e.

21.
'

wtp«l

Mödl.Zimmr
auch mit Kost , zu
oerm . Khe ^ Walo -
hornstr . 14, pari .

(18558)

Ver ».-ßüro N- PfTfar ^ jhi 1
,fKrank .u .Leb .Vef *’

„ . iTO/’ j
lOOORM.Leb .v«

^
Krank .gelddar «

^ ^

« utobesldki sluK-̂ ^
saklsrub «.

Mödl.Zimmn
(Stadtmitte )

zu vermieten . (18858
Kreuzstraße 16. bei
Schwalb «, Khe .

Wohn . u. Schlaf,im .
m . Balk ., g . möbl . ,
m . 2 Bett . u . Bad ,
evtl . Pens , zu verm .
Amalienstr . 93 . III .
(Kaiserpl .) Khe .

(18685)
2 leer « Zimmer

BahnhofSnühe , mit
Ba ^ezim . vl Keller
(keine Küchenbeu . ) a .
alleinstch . Herrn zu
verm . « Rg. n. 17993
tut Führ .^ ) erl . Khe ,

MM .Mmn
Badb . n . fließ . W . .
mit 2 Betten , an 2
berufst . Herren zu
vermieten . (18499
Khe ., Gartenstr . 11.1 Treppe , Borderh .

MW .Zimmer
, u drrmieten bei

Frau Fritz Wwe .,
Luisens,ratze 99, I .,
» arl - ruhe . <18384)

au nur Einzelp «
auf 1. Okt . z. verm .

Ludw . Dinier ,
Möbeltransport ,

Dofieirstr . 89, Nh «. ,
Fernruf 4S7. (4LSS5

K - r
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